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Die Trauerfeier in München .
Massenkundgebungen in Berlin .

Die Auiidgebungen der Berliner Arbeiterschaft am gestri -
gen Nachmittag gegen die bayerische Mordwirt -

s ch a s t sind trotz des unablässig strömenden Regens bei

massenhafter Beteiligung ruhig und würdig verlaufen . Der

bayerische Gesandte in Berlin wird hoffentlich nicht verfehlen ,
in seinem Bericht nach München - ausführlich zu schildern , wie

man in Berlin ohne Belagerungszustand und Bersammlungs -
verböte , ohne Panzerautos und Lanzenreitern auskommt und

wie sich eine disziplinierte Arbeiterschaft benimmt , die nicht
durch die Anwendung solcher Mittel gereizt wird .

Indes fährt die bürgerliche Presse fort , die

bayerische Angelegenheit in ihrer Art zu behandeln ,
indem die rechtsstehenden Blätter auf die Arbeiter los -

schlagen , während die demokratischen hinter knapp gefaßten
neutral klingenden Berichten ihre Berlegenheit und ihr Un -

behagen zu verbergen suchen und die Zentrumspresie es un -

gefähr ebenso macht wie die demokratische . Kein Wunder ,
denn was im Reich voneinander getrennt ist , hält ja in Bayern
fest und treu zusammen .

Sowohl Zentrum wie Demokraten scheinen den Versuch
für aussichtslos zu halten , auf die ihnen gesinnungsverwandten
Kreise in Bayern hinüberzuwirken , und vergebens sucht man
in ihren Zeitungen eine Untersuchung darüber , wie sich die

Unterstützung des Kahr - Pöhner - Systems mit der ch r i st »

lichenWeltanfchauung oder mit demokratischen
Grundsätzen verträgt . Ihnen , die doch eine Milderung
der Klassengegensätze anstreben , stände es wohl an , Ueber -

legungen darüber anzustellen , wohin es führt , wenn eine ein -

seitig bürgerliche Klasienregierung die sozialdemokratische
Arbeiterbewegung mit den Mitteln des Obrigkeitsstaates
niederzuhalten versucht und damit nur unversöhnliche Kampf -
stimmungen schafft . Doch findet sich in den Spalten ihrer
Presse wenig oder nichts darüber !

Auch die Hetze der Rechtspresse findet dort nicht die

gebührende Zurückweisung . Diese Presse verfährt dem baye -

rischen Streik gegenüber mit denselben Mitteln wie gegenüber
dem Kapp - Streik im März vergangenen Jahres : sie vergißt
die Ursache , um sich über die Wirkung wortreich zu enttüsten .
Sie hat kühl bis ans Herz hinan über die Ermordung des Abg .
Gareis berichtet , sie hat gar kein Gefühl dafür , wie es einer

Volksschicht zu Mute sein muß , deren politische Vertreter einer

nach dem andern überfallen , verletzt , aus dem Hinterhalt ab -

geschossen werden , desto größer aber ist ihre Entrüstung über

„ das Verbrechen des Generalftteiks " . Was soll man dazu
sagen , wenn ein vielgelesenes reckstsstehendes Blatt über eine

. Hungerblockade " zetert , die über die unglückliche Be -

völkerung Bayerns verhängt sein soll , wo es sich um einen

Demonsttationsstteik von effektiv zwei Arbeitstagen in Mün -

chen , von einem einzigen Tag im übrigen Bayern handelt ?

Dieselbe Presse tischt ihren Lesern das blödsinnige Märchen
auf , daß sich die bayerische Sozialdemokratie in die G e f o l g -

schaftder Kommuni st en begeben habe . Wer die Ver -

Hältnisse in Bayern kennt , kann darüber nur lachen . Die

KPD . ist in Bayern durch ihre eigenen Dummheiten so her -
untergekommen , daß sie überhaupt nur noch äußerst wenig
Gefolgschaft findet , am allerwenigsten die von Sozialdemo -
traten . Und die bayerische Soziachemokratte ist die letzte , die

man überradikaler Neigungen verdächtigen kann . Aber wenn

ein reaktionäres Willkürregiment in den arbeitenden Massen
Stimmungen schafft , die nur allzu berechtigt sind , dann kann

und wird sich auch die Sozialdemokratie ihnen nicht ver -

schließen , und sie hat schon das Mögliche getan , wenn sie da -

für wirkt , daß der Ausbruch dieser Stimmungen nicht zum

größten Unheil für das Ganze , besonders für die Arbeiter -

schaft , ausschlägt .
Nun sind die Kundgebungen vorüber , aber der Kampf

ist damit noch nicht zu Ende . Solange das System Kahr -

Pöhner bestehen bleibt , sitzt er wie ein Pfahl im Fleisch der

deutschen Republik . Solange es nicht gelingt , Bayern auf

die Linie der Reichspolitit . zu bringen , die nach

allen Schwankungen und Verrenkungen immer wieder als

die derzeit allein mögliche erkannt werden muß , wird es keine

Ruhe geben . Es ist anzunehmen , daß es eine nicht geringe
Zahl von bürgerlichen Politikern gibt , die diese Gefahr richtig
erkennen , aber sie haben , wie man beim Militär zu sagen
pflegte , mehr Angst als Vaterlandsliebe , und sie lassen lieber

alles vor die Hunde gehen , als daß sie den Kampf gegen den

„Miesbacher Anzeiger " riskieren . Und doch hat jeder Terror ,

euch der bayerische , ein Ende , sobald man nur aufhört , sich
vor ihm zu fürchten .

Gestern standen wie in Bayern so auch in Dersin die

Arbeiter allein . Soll sie das abschrecken ? Sie sind noch mit

anderen Schwierigkeiten fertig geworden als mit dem Herrn
Kahr ! Nicht darum handelt es sich, o b sie überwunden

werden , sondern darum , wann und wie sie überwunden
werden . Darum handelt es sich, ob das Reich noch einmal

schweres Unheil erdulden soll durch die Blindheit des deutschen
Bürgertums !

Gareis ' letzter weg .
Alünche « , 13. 3un ! . ( Eigener Drahlbericht des „ vorwärts " . )

Das provokatorische Aufgebot der Streitkräfte des Herrn Pöhner
gegen die Arbeiter , deren Jührer unter Pöhners Sicherheitsregime
überfallen , verprügelt und ermordet werden , ist der Ausmerksanlkelt
der Enkentevertretungen um so weniger entgangen , als diese Armee
mm Teil aus der „ entwaffneten und aufgelösten " Einwohnerwehr
besteht , die noch ganz ftöhllch am 12. und 15. Zuni Preisfchießen ver -
anstoltet . Das Aufgebot von Panzerwagen . Lanzenreitern . Mafchi «
nengewehr - und fonstiaen Schützen ist von den Entenieverlretungen
photographikch festgehalten worden .

Am gestrigen Sonntag demonsttterten Studenten . Orgefchleuke
und Reichswehr vor der Feldherrnhalle , wo Reden gehalten und
nationalistische Lieder gesungen wurden : sie zogen dann trotz Be -
lagerungszustond ungehindert mit Musik durch die Stadl . Die dabei
gefallene Aenßerung von einer Auslandsreise des Gareis - Mörders
gibt der Münchener „ Post " zu der ironischen Vermutung Anlaß , daß
das für die PSHnersche Kriminalpolizei wohl nicht ohne Belang sein
dürfte .

ver von Gelben fortgeführte Straßeubahnbetrieb ist heute von
Z bis 7 Ahr ?iifxe >it >li wz. - den Um Z Uhr n. v. rcfcietien die Arbeiter
von den Abteilungslokalen der Organisationen in starken Zügen mit
rofrn Fahmn durch die innere St�dt um Oslfrirdhof . Verschiedene
tl - iner e ? rvp ? e ivurdeu von der höchst prorckoloHsch auftretenden
Pollzei auseinandergesprengt , fanden sich aber bald wieder zu -
sammen nud schloffen sich den Zügen an . die sich Immerfort ver¬
größerten . Panzerautos mit Maschinengewehren , Lanzlnreiter und
sonstiges MIlilär durchrosten die Stab , nach allen Richtungen . Trotz -
dein ereignete sich kein Zwischenfall . 70 — 80 000 Menschen strömten
nach dem Ostsriedhof .

Räch Tausenden zählte die Menge , die den großen Platz vor der
Leichenhalle umstand , der im weiten ' Bogen abgesperrt war . 3n der
Mille Kopf an Kops die nächsten Leidtragenden und die Kranzdepu -
lationen . jm Hintergrund in einem Meer von Grün der Sarg . Auf
vier schwarzen Säulen standen Opferflammcn . auf denen Feuer zum
Himmel leuchteten . Bergleute in ihrer Berufslrachl hielten die
Totenwache . Rote Fahnen flatterten in wind und Regen . Sin

Sängerchor fang eine ergreifende Tolenklage . Dann trat Lehrer
hierl , ein Freund des Toten , auf das schwarz umhüllte Podium
und gab mit tief empfundenen Worten ein Bild von dem Enl -
schlafenen , den er al » rastlosen , nimmermüden Arbeiter , als edlen
Charakter und als Mensa » mit edlem herzen und seltenen Geistes -
gaben schilderte . Als Vertreter der Unabhängigen Fraktion des

Landtages beklagte Redakteur R e u m a n n den unersetzlichen ver -
lust , den die Partei ersttlen habe . Daraus nahm Ledebour das
Wort im Ramen der Reichsleilnng der Unabhängigen Partei . Er

sagte , Gareis führe die Reihe der Blutzeugen fort , die seit 3aur - s ihr
Leben für die Sache de » internationalen Proletariats lasten mußten .
Die lodernden Flammen der Empörung über den Mord werden
nicht verflallern wie ein Strohfeuer , sie werden sich verdichten und

das Eisen erhitzen , mit dem die Menschen jene Freiheit erkämpfen
werden , um die auch Gareis gekämpft hat . Einen ehrenden Nach¬
ruf hielt ein Vertreter der Unabhängigen Fraktion des Preußischen

Landtages . Die Sozialdemokratische Fraktion des Bayerischen
Landtage » rief mit rühmenden Worten durch den Mund des Abg .
End res dem Ermordeten den letzten Gruß nach . Ein Vertreter
der Reichstagssiaktton der Unabhängigen sprach zugleich im
Ramen der französischen , englischen und itattenischen Brüder den

bayerischen Genossen das tiefste Beileid aus . Ein Vertreter des

Republikanischen Reichsbnndes und ein Vertreter der pazifistischen
Organisatton legten im Ramen ihrer verbände Kränze vor dem
Sarge nieder .

Draußen setzten sich die r l e l l g e n Massen mit Fahnen und
mit Gesang der Arbciterinternalionale in Richtung nach dem Zen -
trum der Stadl in Bewegung . Die Jsarbrücken waren durchweg
durch Sicherheilspolizei gesperrt , vor allem der Hauptzugang zur
Stadl war mit Drahtverhauen . Panzeraulos und

Kraftwagen verrammelt . Mit Rufen der Entrüstung über
diese Maßnahmen zogen die Massen in kleinen Abteilungen über
die Brücke , um sich auf der anderen Seile wieder zu vereinigen . 3n
der Müllerstraße sehte ein lebhafter Auflaus ein . Die

Polizei schlug mit Gummiknüppeln
auf die Menge ein . Während der Trauerfeierlichkeil und am
Abend wurden kommunistische Flugblätter verteilt mit dem

Ausiuf , den Streikabbruch zu verhindern . Trotzdem fand der

Generalstreik in der Heuligen Rächt in aller Ruhe sein Ende . Wer
erwartet hat daß ganz München die Arbeil niederlegen wird , der
wird durch den Generalstreik enttäuscht sein . Die Sozialdemokra -
tie Münchens aber hat ihre Mission richtig erkannt , die auflodernde
Volksbewegung in die rlchttgen Bahnen zu lenken . Gegenüber viel

weitergehenden Parolen muhte vermieden werden , daß Arbeiter -
blul vergossen werde . Es hat sich gezeigt , daß die alle sozialdemo -
kratische Führung noch imstande ist . der Arbeiterbewegung auch in

stürmischen Tagen sichere Bahnen in der Richtung zum Erreich -
b a r e u zu weisen .

Der Protest üer Serliner firbeiterschast .
In der Brauerei König st adt sprach

Genosse Dr . Adolf Braun :

Bayern zeigt uns , was ein siegreicher Kapp - Putsch
für Deutschland geschaffen hätte . In Bayern war der Kapp - Putsch
siegreich und er blieb es bis zur Stunde . Gleichzeitig mit dem
Kapp - Putsch zwang der General Möhi dos lozialistische Ministerium
h o f f m a n n zum Rücktritt . Seitdem herrscht dort die allerstärtste
Reaktion unter Duldung aller gegenrevolutionären und
monarchistischen Bestrebungen . Eine bayerische
Königspartei konnte sich bilden und öffentlich auftreten . In
schärfster Weise ging das Ministerium unter Duldung aller gesetz -
lichcn Uebergriffe des Münchener Polizeipräsidenten gegen alle so-
zialistischen Richtungen vor . Der Ausnahmezustand wurde
zu einer ständigen Einrichtung . Selbst über K o b u r g , das erst
lange nach den Ereignissen der Räterepublik dem bayerischen Staate
einverleibt wurde , wurde ohne die gringste Beranlos -
s u n g der Ausnahmezustand oerhängt . Bayern wurde da , Asyl
aller wegen des Kapp - Putsches Berfolgten , aller Kriegsver -
bracher , die sich dem Leipziger Reichsgericht nicht stellen wollten .
Verbindungen wurden gehalten mit allen Reaktionären , mit den
monarchistischen Elementen in Oesterreich , mit der h o r t h y-
Reaktion in Ungarn . Noch in der letzten Woche konnte ein
Kongreß der schwarzen hundert der russischen reaktionärsten
Gruppe in Bayern abgehalten werden .

Jede Amnestie der zahlreichen wegen politischer Verbrechen
Verurteilten wurde abgelehnt , obgleich unter den Verurteilten
gar viele waren , die nur Mitläufer waren und an den Taten
der Räterepublick unschuldig waren . Der Uebermut der Ossi -
ziere war so groß , daß der Oberst v. Tylander es wagen
konnte , das Ministerium Kahr der Nachgiebigkeit und der
mangelnden Energie der Reichsregierung zu bezichtigen und einen

Staatsstreich der Osflziere

anzudrohen , um das Ministerium Kahr durch ein Kabinett , das die
Diktatur der Generale repräsentiert hätte , zu ersetzen . Das war
selbst den Führern der Bayerischen Dolkspartei , dem hofrat 5) e l d
und dem Geheimrat heim , zuviel . Aber das Ministerium Kahr
hat ja so schöne Stützen in der Deutschdemokratischen
Partei , daß es hoffen kann , noch immer die Vertretung
der ganzenBourgeoisiezu sein . Ob die Offiziere es wagen
werden , ein so hervorragend reuliionäres Kabinett , das auch den
deutschdemokratischen Führer h a m m umschließt , zu beseitigen ist
abzuwarten . Vorläufig übt das Ministerium Kahr den weißen
Terror in Bayern . Es verbietet alle Zusammenkünfte , Versamm -
lungen , Umzüge der Arbeiterschaft aller Richtungen . Es glaubt
wahrscheinlich, damit die ihr innerlich verbündeten F a s c i st e n
gegen das arbeitende Volk zu schützen . Doch das Attentat gegen
S a e n g e r , der Mord des Unabhängigen G a r e i s schreien zum
Himmel . Die Arbeiterschaft Bayerns wird sich nicht beruhigen .
Wsi dürfen nicht meinen , daß es sich hier um eine rein baye -
r i s ch e Angelegenheil handelt .

Die Sympathie der preußischen Gegenrevolution

für das Ministerium Kahr und für die oerbleibende Mörder -
taktik ist unbestreitbrr . Wir sollen uns solidarisch erklären mit
den bayerischen Parte ' genossen . Wir müssen alles daran setzen ,
daß die R e ak t i o n in Deuischland nicht wieder das Haupt er -
hebt . Wir müssen unseren bayerischen Genossen unsere kräftige
Solidarität beweisen und ihnen klar machen , daß die Arbeiterschaft
im Süden und Norden eines Sinnes ist , wenn »s gilt , gegen
bayerische Kohrs und gegen preußische Kapps mit aller Kraft aufzu »
treten .

Av die Rede des Genossen Braun knüpfte sich die Verlesung
der Resolution . Dann versammelte sich
auf der Straße ein langer Zug von Demonstranten und Dcmon -
strantinnen . Zahlreiche rote Fahnen wurden getragen .

Jm überfüllten großen Saa ! « des Lchrervcreinshauses
sprach

Genosse Franz Krüger .
Mit wuchtigen Worten kennzeichnete der Redner die politische Atmo -
sphäre , die sich in der Zeit des reaktionären Regiments in Bayern
gebildet habe . Auf die in Bayern während der Kahr - Regie -
r u n g verübten verschiedenen Attentate näher eingehend , hob er
hervor , daß die reaktionäre bayerische Presse , inbesonder « der
„ Miesbocher Anzeiger " , es unter den Augen der baye -
rischen Regierung wagen dürfe , zu Ken schlimmsten Gewalt -
tätigteiten gegen die friedlichen und freiheüliebenden Kreise der Be¬
völkerung aufzureizen . Dieselbe Polizei , welche in Bayern die Alten .
täte und Morde nicht hat verhüten können , verbietet sried -
liche Versammlungen und marschiert auf , wo Demonstratio -
nen des bayerischen Volkes statifinden sollen . Wenn die Regieren -
den sich darauf berufen , daß es stch um bayerische Angelegen -
Helten handle , so wollen wir ihnen laut und vernehmlich zurufen ,
daß der Kamps gegen ihre reaktionären Desttebungen ein

Kampf des ganzen deutschen Volke »

ist . Das soll ihnen auch die heutige Demonsttatton zeigen . Und
es handelt stch hierbei nicht bloß um die Bestrafung der Attentäter
und Mörder , sondern um die gesamte Volksfreiheit . Da «

deutsche Volk fordert , daß endlich mit der Kahr - Regierung a u f g r -
räumt wird und wird sich, wenn notwendig , Sei » « an Seite mit

der arbeitenden Bevölkerung Bayerns für diese Forderung «insetzcn .



Auch ohn « Flinten und Mordwaffen hat die Arbeiterschaft Mittel

genug , die Macht in die chond zu nehmen . ( Stürmischer Beifall . )

Hierauf wurde die Resolution einstimmig angenommen . Mit

einem dreifachen Hoch auf die internationale , völkerbefreiende Sozial -
demokratie schtoh die würdig verlaufene Versammlung , der sich ein

großer Demonstrationszug anschloß .
An den P r a ch t s ä l e n d e s W e st e n s in der Spichernstraße

sprach vor einer tausendköpfigen Menge

Genosse Ernst Heilmann .
Er führte unter anderem aus : In Bayern herrscht die Reaktion

mit blutigem Terror . Den Eingeweihten längst bekannt , ist es

jedermann enthüllt worden durch die Schüsse , die in der Nacht
vom Donnerstag zum Freitag in München den Abgeordneten
E a r e i s , den Vorsitzenden der unabhängigen Landtagsfraktion in

Bayern , hingestreckt haben . Jeder Leiter der Arbeiterbewegung
schwebt in schwerer Gefahr . Der politische Meuchelmord an Gareis

ist nur ein Glied in einer Reihe von Gewalttaten gegen Linksge -
richtete und freiheitlich Denkende . ( Siehe den Angriff auf den Sexual -

aufkläver Magnus Hirschfeld und den Mordversuch gegen unsern
Genossen Sa eng er und andere mehr . ) Diese Gewalttaten qt . ,en
aus vom extremsten Flügel der jetzt in Bayern herrschenden Kreise .
Denn die Räterepublik , dies kurze Zwischenspiel , auf das

Redner mit einigen sozialkritischen Ausführungen einging , wurde

abgelöst durch schlimmste Reaktion . In Bayern sind Fehler gemacht
worden , von denen wir in Norddeutschland uns durch unsere politische
Einsicht fernhielten . Es zeigt « sich auch dort wieder , daß

die Gewalt stets ein reaktionärer Faktor

ist . Die Regiening fiel in die berüchtigte Hand der Herren K a h r
und feiner Hintermänner , des Forstrats Escherich und des Polizei -
dircltors Pöhner . Seit mehr als Jahresfrist herrscht der Belage -

rungszustand . Wie verhängnisvoll jene reaktionäre Herrschaft auch
in bezug auf die Außenpolitik ist , hat die Krise im Mai

gezeigt . Gerade die Auflösung der Einwohnerwehren zeigt ,
wie in Bayern regiert wird . Der Mordversuch - - —" n Saenger und

der Mord an Gareis sind die Antwort auf die Forderung der Aus -
lösuna der Einwohnerwehren .

Die Vorgänge in Bayern bedeuten zugleich die schwerste inner -

politische und außenpolitische Gefahr . Darum

haben wir allen Grund , auch von Berlin aus

die Stimme des Volkes

zu erheben und zu fordern , daß die Reichsregierung mit aller
Krakt und Energie in Bayern durchgreift , um auch dort an
Stelle der Gewaltherrschaft den Rechtszustand wieder durch -

zuführen . Zeigen wir der Arbeiterschaft in Bayern , daß wir hinter
ibr stehen , und gewillt sind , mit ihr den Kampf gegen die

Reaktion aufzunehmen . Die Vorkehrungen und Maßnahmen
des Herrn Pöhner in München machen deutlich , daß man die ein -

hellig im Protest zusammenstehende Arbeiterschaft vrooozieren
will . Der von Bebel und Liebknecht beim Erlaß des Sozia -

listengefetzss ergangen « Mahnruf : „ Laßt Euch nicht provo -
zieren ! " ist ietzt mehr als je am Platze .

Auch im Reiche erhebt die Reaktion ihr Haupt und will die

Arbeiterklasse niederdrücken . Eins nur hilft :

Geschlossenheit und Vernunsl !

Redner schloß unter stürmischem Beifall mit einem begeisternden
Aufruf , den Kamps gegen die Reaktion zu führen , bis sie niederge -

zwunaen sei , zur Befreiung der ganzen Menschheit aus Knechtschaft
und Ausbeulung .

Die Resolution wurde « instimmig angenommen . Dann formiert «

sich der Demonstrationszug zum Abmotsch nach dem Lustgarten .
Der große Saal von Kliems Festsälen war vollständig ge -

füllt und bis zum Schlüsse strömten noch immer neue Scharen von

Genossen hinzu , von denen ein Teil keinen Platz mehr im Saale fand .

Genosse Kulkner

geißelte das brutale Gewaltregiment der Kahr - Regierung , das gc -
paart ist mit L i st und Heuchelei . Das offizielle Organ der
K a h r - R c g i e r u n g . die „ Bayerische Staatszeitung " , hat mit der

Behauptung , daß der Mord an Earcis aus „Eifersucht " erfolgt sei ,
sämtliche Ludendorfsschen Kriegslügen übertrumpft .
Genosse Kuttner wies die wirklichen Quellen des Verbrechens nach,
er zeigte an zahlreichen Zitaten des „Völkischen Beobachters " und
„ Miesbachcr Anzeigers " , wie in München wochenlang

eine systematische Mordhchc ,

sveziell gegen Saenger , Auer und G a r e i s , betrieben worden
ist . Im „ Lande der Ordnung " kann man ungestraft von der Reichs -
reqierung ols einem Reichs bordell reden und sogar , wie der

„Völkische Beobachter " zur Revolution aussordern — nämlich

zur „ nationalen " Revolution . Der Referent fordert « die versamm -

lung auf , sich zu Ehren des Ermordeten von den Plätzen zu erheben
und legte unter lautloser Stille und tiefer Ergriffenheit der Ber -

sammlung das Gelöbnis ab , daß alles von reaktionärer Hand ver¬

gossene Blut nur Mahnung und Trieb sein soll , mit verdoppelter
Energie für die großeSache des Sozialismus zu kämp -

fen . — Darauf formierte sich der Demonstrationszug , der trotz
strömende » Regens eine imposante Länge erreichte . Mehr als

tausend Genossen und Genossinnen marschierten bis zum Ziele auf
einstündigem Regenmarsch mit .

Die Versammlung in den K a m m e r s ä l e n , Teltower Straße ,
war sehr gut besetzt . Etwa 8<X1 Personen , darunter zahlreiche Ge -

nassen von den Abteilungen des Südwestens , waren anwesend und

folgten mit lebhafter Teilnahme den temperamentvollen Ausführun -
gen des Referenten

Genossen Breuer .

Der Redner führte etwa aus : Ein Sohn des Volkes ist in

München einer ruchlosen Tat zum Opfer gefallen . Wir geloben ,
ihm ein treues , ewiges Gedenken zu wahren . Daß er ein U n a b -

h ä n g i g e r war , kann uns nicht davon abhalten , diesem Märtyrer
der Reaktion mit denselben Gefühlen der Empörung und
der Trauer zu beklagen , wie wenn ein Führer unserer eigenen
Partei niedergestreckt worden wäre . ( Lebhafte Zustimmung . ) Wir
verlangen mit derselben Leidenschaftlichkeit, daß diese Freveltat
gerächt werde , wie wir es für einen Führer der SPD . tun wür -
den . ( Stürmischer Beifall . ) Die Herren der Rechtspresse , die heute
wagen zu behaupten , daß Gareis das Opfer eines k o m m u n i st i -
schen Attentates gewesen sei , würden niemals den traurigen Mut
zu einer solchen Unverschämtheit finden , wenn sie nicht auf die U n -
einigkeit der Arbeiterklasse spekulierten .

In Bayern regiert die schlimm sie Reaktion unter Kohr ,
Pöhner ( Zuruf : Ludendorsf ! ) , jawohl auch Ludendorff .

Bayern ist ein zweites Ungarn , Kohr ein zweiter horthy !

Deshalb sprechen die Reaktionäre ganz Deuffchlands von der bayeri¬
schen Regierung mit Sympathie und Hochachtung und besonders in
Preußen versucht man jetzt durch Herrn Stegerwald einen
bayerischen Kurs einzuführen . Das werden aber wir Sozialdemo¬
kraten mlk allen ZNiltcln verhindern ! Kampf gegen Stegerwald ,
bis zu seiner Beseitigung a>s Ministerpräsident , lautet unsere Parole
für Preußen . ( Lebhaftes Bravo ! ) Auf diese Art werden wir zu -
gleich auf das wirksamste unsere bayerischen Brüder unterstützen .
Die Regierung Kahr hätte auch ohne die Ermordung des Genossen
Gareis längst verschwinden müssen , nach allem inner - und

außenpolitischen Unheil , das sie angerichtet hat . Wir
wären unserer Märtyrer unwürdig und das Proletariat würde
wert fein , geknechtet zu werden , wenn nicht aus allen Tei -
len Deuffchlands ein einmütiger Ruf heute ertönte : Nieder mit
der Regierung Kohr - Pöhner ! ( Lebh . Beifall . )

Breuer zieht aus den bayerischen Zuständen , aus der
schamlosen Sprache des „ Miesbacher Anzeigers " den neuen Be -
weis der Unmöglichkeit einer Regierungskoalition
zwischen Sozialdemokratie und Deutscher Bolls -

portei . Das müßte nun auch den Genossen Gradnauer zu
einer besseren Einsicht bringen , der von dem Aintsblatt der Re -
gierung Kahr in der niedrigsten Weise beschimpft wird . ( Leb -
hafte Zustimmung . ) Zum Schluß appellierte der Redner unter

stürmischem Beifall zur Einigkeit der Arbeiterschaft im
Kampfe gegen die mörderische Reaktion .

Nach dem Referat erhoben sich die Anwesenden auf »ine
Aufforderung des Vorsitzenden zu Ehren des Genosien Gareis von
ihren Plätzen , nahmen die eingebrachte Resolution ein st im -
m i g an und formierten sich auf der Straße vollzählig trotz des strö -
Menden Regens zum Demonstrationszug nach dem Lust -
garten .

In den Germoniasälen sprach vor einer üb «rfüllten
Hörerschaft

Genosse Brolak .

Redner betonte die Notwendigkeit eines geschlossenen Zusammen -
gehen ? der getrennt marschierenden Arbeiterschaft gegen die Renk -
tion . Die beste Verfassung nützt uns nichts , wenn sie nicht mit

unserem Gel st erfüllt ist . Wer aus Anlaß der Vorgänge in
Boyern sich noch jetzt gegen die Einigkeit stemmt , ist wert ,
davongejagt zu werden . Wo gemeinsame Interessen auf dem Spiele
stehen , sollten wir gemeinsame Aktionen mit der USP . einleiten .
Was jetzt in München geschehen ist , geht die ganze Arbeiterschaft
an , darum haben auch wir die Pflicht , gegen die bayerische Mord -
tat zu protestieren . ( Beifall . ) Nach einem begeistert ausgenom -
menen Hoch des Vorsitzenden D r e w s auf die Sozialdemokratische

Potsdamer Gespenst .
Bon Erich K. Schmidt .

Es ist um die zweite Nachmittagsstunde , ehe noch die Scharen
der Sonntagsvaganten lärmend die stille Stadt durchschlendern . Die
Sonne glüht auf die Pflastersteine , daß ihnen die Buckel brennen ,
die verblaßten Fensterläden sind fest geschlossen , nur am einsamen
Kanal geben die Bäume dichten Schatten . Verwitterte Standbilder

ragen auf Plätzen und Brücken , sie künden verschollene Mythen . —

wer weiß noch , welche Sogen sie erzählen . Die Schlösser und Paläste
blicken mit umflorten Augen in eine unbegreifliche Zeit , ihre Türme
und Dächer tragen altersgrüne Patina , die Wände sind rissig von

unzähligen Regen - und Sturmattackcn . Ueber die weiten Plätze
dröhnt noch das Echo exerzierender Grenadiere . Ja , die Flächen
sind zerbuchtet vom . wuchtigen Schritt beschlagener Stiefel . Man

hört ihren Nachhall ohn « Wehmut allmählich verrollen .
Die Bürger der Stadt sind dem Schlummer ergeben . Kaum ,

daß sich eine Haustür regt : kaum , daß ein Fenster klirrt . Ick ) komme
in «ine totenstille Slraße , in der die Sonne schattenlos brennt . Vom
Turm der nahen Garnisonkirche beginnt das Glockenspiel zu singen :
„ U« b ' immer Treu und Redlichkeit . . . " Und plötzlich kommt um
eine Hau « ecke «in « schwarze possierliche Gestalt . Sie schreitet vor -

sichtig hüpfend im Takt der Melodie über holprige Steine . Ein

schwarzer Gpitzenmantel hängt schleppend bis auf den Boden ; die
weiten Aermet fallen über dürre gelbliche Hände . Ein Sonnen -

schirm , wie man ihn in längst verklungenen Zeiten trug , schwebt
über einem schwarzen Kapctthut . Und dieser 5) ut umrahmt ein

Gesicht , wie man es heutigentags nur selten noch sieht . Die Haut
ist welk wie Pergament , eine große gebogene Nase gemahnt an ein

Geierprvfil . Die Augen sehen die Umwelt nicht mehr . Sie sind
auf die buckligen Steine gerichtet , damit der zittrige Fuß nicht stolpere .
Wohl neunzig Jahre rollten über das Haupt der Alten , sie lebt in
einer fernen Vergangenheit . Ihre Gestalt ward von der Last der
Jahrzehnt « niedergedrückt . Nun ist sie klein wie ein halbslügges
Mädchen .

Eine alte Stiftsdame ? Freifrau von Buttena » ? Ich weiß es
nicht . Ihr Name ist mir fremd . Einst ging sie schlankgercckt durch
Fürstenschlösser , bei großen Paraden saß sie in der Hofdamenschar
unter purpurnem Baldachin zur Seite der gekrönten Herrin . Des
Abends drehte sie sich bei prunkvollen Bällen mit ordenbesteckten
Adjutanten in feierlichen Menuettschritten . Ja , selbst der „allerhöchste
Herr " nahm Handkuh und Knix mit nicht alltäglichem Wohlwollen
entgegen . Man flüchtete in Potsdamer Mondnächten gern zwischen
verschwiegene Bostett » , hinter abgelegene Taxuskecken . Am Morgen
ober weckten einen die Trompeten der Kavallerie , und man sah ,
durch verhüllte Scheiben , schneidige Reitergestalten auf tänzelndem
Pferde . Das unermüdliche Glockenspiel sang : „ Ueb ' immer Treu
und Redlichkeit " , während man von unerlaubten nächtlichen Küssen
träumte . . .

Verwehte Zeiten . . . . Das alte Fräulein ist heute nichts als

ein gelbliches Gespenst , das durch die Morgenfrühe eines neuen

Zestalters trippelt . Eine Mumie , staubiger Gruft «nfftiegen zu

letztem Sonnengenuß . Aber die Strahlen vermögen die Haut nicht

mehr zu röten .
Run wandelt die einsame Alte — Stiftsdame Freifrau von

Buttenau ? — in eine belebtere Straße hinein , wo Ausflügler das

Potsdamer Gespenst belächeln . Ein Automobil knattert und schnauft
heran , — der Fuß der Mumie zuckt zurück , die Augen erfassen blin -

zelnd die Umwelt . Sie sagen : Gott , welch eine Zeit ! ? i ckonc ,

diese höchst arroganten Menschen ! Und die Alte trippell weiter

durch eine Wolke von blauem Benzingestank .
Ich werde ihr Bild nicht los . Es folgt mir bis auf die Terrassen

von Sanssouci . Es schwankt um die Wände der Galerien , schleicht
durch den Schloßplatz des Reuen Palais . Es löst sich von der Erde
und schwebt wie ein schwarzer Geist um die beschnittenen Bäum «
des alten Parks , über die weißen Täfelchen vor ragenden Stämmen
mit der erlauchten Kunde : „Gepflanzt auf Befehl des Prinzen
Soundso " . Es fliegt , im frohen Gelächter jungstrotzender Menschen ,
empor auf die starren Windmühlenflügel — die schwarzen Spitzen
wehen — und löst sich endlich im sengenden Sonnenbrand auf . . .

Ich gehe unter die lachenden Menschen , um eine Tasse Kaffee
zu trinken . Ich liebe Gespenster s«hr , doch dürfen sie mich nicht gar
zu lange verfolgen .

Nansen » „Glückliche Ehe " wurde von der „ Jungen Bühne "
im Lnzeumflub vor geladenem Kreis dargestellt . Tausendmal wurde
das Eheproblem angepackt , nie gelöst . Strindberg sieht es von der
finsteren Seite , und sein Wort formt sich zu Fluch . Nansen erblickt
es mit einem heiteren Auge und entfernt sich hierdurch von der
Wahrheit nicht weiter . Braucht man der Moral , die er kündet ,
gram zu sein ? Kaum , denn lachend sieht der Philosoph die Welt ,
ein froher Weiser . — Einer jungen Künstlerin , Rost Liepmann ,
aalt der Abend . Geist sprühte , Eharme flatterte , Rokoko feierte
Auferstehung , lebendige Poesie in poesiearmer Zeit . Ein Sonnen -
kind , eine Lichtbringerin nach des Dichters Herz . Ein rechter
Trottel war Hugo Schräder , dem man sein Schicksal gönnt . Sein
starker Blick für Komik verleitet ihn jedoch mitunter zu Ueber -
treibungen . Den Herren Roack und Brandt glaubte man nicht
immer ihre Berführermissicn . Ei » neiderregende » Dienstmädchen
war Irene Katsch . Die Schlichtheit der Mittel wurde durch schönes
Zusammenspiel ausgeglichen . wp .

Die Robinsoninsel als Nationalpark . Juan Fernande ; ,
die berühmte Insel de » Robinson Crusoe , auf der dessen Vorbild ,
der Matrose Selkirk , von 1704 bis 1709 als Einsiedler lebte , soll
jetzt , nachdem sie im Laufe der Jahrhunderte als I e f u i t e n z u-
f l u ch t s st ä t t e und Verbrecherkolonie gedient hat , zu
einem chilenischen Nationalpork werden .

Die etwa SSS Kilometer von Balparaiso enffernte Insel ist
95 Quadratkilometer groß , hat im Westen grosige Flächen , im Osten
Gebirge und Wälder , an der Rordtüste einen guten Hafen und
ist für die Naturhistoriker von großem Interesse . Juan Fernandez
bildet für die Palmen im Westen Amerikas pi « äußerste Süd -

Partei formierte sich der Zug in der Zinnowitzer Straße . Die .

Spitze eröffnete ein riesiges Banner , langsam setzte sich der Zug

durch die Eichendorff - , Elsasser , Artillerie - und Oranienburger Straße
unter Gesang in Bewegung und strömte dem Lustgarten zu. Hier

hatte unterdessen auf der Freitreppe des Domes bereits der W a h U

kreis Mitte Aufstellung genommen . Auch die Bersammlung
aus der Teltower Straße rückte inzwischen heran . Die Neuköllner

Genossen marschierten ebenfalls mit riesigem Banner und Hunder -
ten von Fähnlein auf und hörten gespannt auf die Ausführungen
der einzelnen Redner .

Die Schlußöemonstration im Luftgarten
hatte sehr stark unter dem strömenden Regen zu leiden . Dennoch

marschierten Tausende von Genossen und Genossinnen in geschlosse -
nen Zügen heran . Da die Züge je nach der Entfernung der Vcr -

sammlungslokale vom Ziel zu sehr verschiedenen Zeiten eintrafen
und bei dem furchbaren Wetter den Teilnehmern ein allzulanges
Stehen im Freien nicht zugemutet werden konnte , so war die Ge -

samtzahl der Demonstration zu keinem Zeitpunkt vollzählig beiein -

ander . Ein langer Zug mit den Genossen der w e st l i ch e n Vor -

orte traf erst ein , als die übrige Demonstration schon ausein -

andergegangen war . Die Gesamtzahl der Demonstranten
kann daher schwer geschätzt werden . Immerhin war es rührend und

erhebend anzusehen , daß soviel taufende Genossen und namentlich

auch Genossinnen stundenlang allen Unbilden der Witte -

r u n g trotzten , um ihren

Prolest gegen die reaktionäre Mordtat

öffentlich zum Ausdruck zu bringen . Bon der Freitreppe des

Domes hielten die Genossen Franz Krüger , Adolf Braun

und K u t t n e r Ansprachen an die Menge . Bon den K o m m u -

n i st e n , die vorher im Lustgarten demonstriert hatten , hielt es

ein Häuflein jugendlicher Schreier für taktvoll und der Situation

entsprechend , sich in die sozialdemokratische D e m o n -

st ratio » cinzu dangen und diese durch Lärm und Versuch

eigener Ansprachen zu stören . Diese politische Einsichtslosigkeit er -

weckte mehr Mitleid als Entrüstung . Nachdem ein paar Haupt -

schreier enffernt worden waren , nahm die Demonstration einen un -

gestörten und eindrucksvollen Ausgang .

Die Kunögebung See USp . und kpd .
Der Schloßplatz , wo die Unabhängigen und Kommunisten

gemeinsam demonstrierten , war von einer nach Tausenden zählenden
Menschenmenge dicht gesiillt . Jeglicher Verkehr stockte , die Straßen -

bahnen mußten umgelenkt werden . Zahllose rote Fahnen , Sowjet -
sterne und Tafeln mit Protestmschriften schwebten über den

5iöpfen der Menge . Ani Neptunsbrunnen sprach der unabhängige
Führer der Metallarbeiter Robert Dißmann . Er wies angesichts
des ermordeten Gareis auf die Notwendigkeit hin , die Ein -

heitsfront der arbeitenden Klasse herbeizuführen .
Bayern , die Hochburg der Konterrevolution , bedeute die größte
Gefahr für das deutsche Proletariat . Die ständigen Provokatio -
nen , die endlole Reih « der politischen Morde an Führern der Ar -

beiterschaft werden dem Riesen Proletariat die Kraft geben .

seine Fesseln zu zerbrechen . Die gemeinsame Aktion der deutschen
Arbeiterschaft , die nur durch Meinungeverschiedenheit getrennt sei ,
werde ihren Feind , den Kapitalismus und Imperialismus , besiegen .

Kahr provoziert !
Während die bayerische Regierung olle Ursache hätte zu

schweigen und nicht die erregte Oeffentlichkeit durch neue

Dokumente ihrer Schuld aufs neue zu provozieren , bringt sie
es fertig , folgende amtliche Meldung auszugeben :

Die auswärtige Presse ubd namentlich die Berliner links -

radikalen Zeitungen sind voll von falschen Nach -

richten mit tendenziösen Darstellungen der Lage in

Bayern . Demgegenüber sei taffachenmäßig festgestellt , daß über

die Person des Mörders van Gareis trotz den eifrigsten Bc -

mühungen der Polizei noch gar nichts f e st g e st e l l t ist . Es

gibt keinerlei Beweise dafür , daß der Mörder in der Person
eines Fanatikers der Rechten zu suchen sei . Die politische

Ausmünzung des Verbrechens ist deshalb gleichermaßen u n w ü r -

dig und gewissenlos .
Die Regierung hat alle Mahnahmen zur Aufrechterhaltung der

Ruhe , Ordnung und Sicherheit getroffen . Demonstrations -
Versammlungen und Demonstrotionszüge zur poli -
tischen Ausmünzung des Mordes sind verboten . Im übrigen ist der

orenze ; eine Palme ( Chrontal ) kommt nur auf dieser Insel vor .
Von den Pflanzenarten sind nahezil ein Drittel endemisch , d. h.
der Insel allein eigentümlich . Die Farne überwiegen und erreichen
Baumhöhe . Von Vögeln kommen zwei Arten , ein Tyrann und ein
Kolibri , nur auf Juan Fernandez vor . Auch verschiedene Käser
und andere Jnsettenarlen sind der Insel eigentümlich . Wenn Juan
Fernandez zum Nationalpark erklärt ist , so ist das gewiß sely : zu
begrüßen ; es ist nur zu befürchte », daß die Insel , die auch ver -
schiedenste Anziehungspunkte für den Fremdenverkehr besitzt , große
Hotels und Vergnügungslokale erhalten und dadurch an ihrer un -
berührten Kultur starke Einbuße erleiden wird .

Das verkannte Talen « der Rcchel . Elisa Rachel , die berühmteste
Schauspielerin Frankreichs , hatte das Glück , über Nacht berühmt
zu werden . Es blieb ihr demzufolge der beschwerliche Weg er -
spart , den Kunstnovizen gemeinhin auf den wcltbedeutenden Bret -
lern zurückzulegen haben . Nach ihrem Auftrete » im Theatre Fron -
cois , dessen Pforten ihr ein begeisterter Artikel des berühmten
Kritikers Jules Ianin geöffnet hatte , stieg die Tageseinnahme , die
bisher über den Durchschnittsstand von 753 Frank nicht hinaus -
gelangt war , mit einem Schlage auf 6900 Frank , ein Niveau , auf
dem sie sich jahrelang erhielt .

Gleichwohl hatte auch die Rachel ihre falschen Propheten . Nach
einer Rezitation im Gymnase - Theater trat der berühmte Komiker
de » Theitr « Franyoi », Provost , an die Debütantin heran , maß sie
von Kopf bi » zu den Füßen mit wenig freundlichen Blicken und
gab dami seiner Meinung über ihr « Leistung mst den Worten
Ausdruck : „ Sie find nicht für die Bühne geschaffen ! Wenn ich
Ihne « raten darf , tun Sie gut , auf den Boulevards Blumen zu
verkaufen . " Trotz dieser Voraussage wurde die Rachel bald darauf
in da » Theatre Franyais berufen , wo sie ihr Publikum allabendlich
in eine Begeisterung versetzte , die oft in einem wahren Blumen -
regen zum Ausdruck kam . Eines Abends zählte sie nicht weniger
als ein Dutzend große Blumensträuße . Sie nahm sie, ging in die
Garderobe Prooosts uno legte den Blütenfegen dem Komiker mit
den Worten zu Füßen : „ Sic rieten mir einmal , Blumen zu ver -
kaufen . Wollen Sie mir meinen Vorrat abnehmen ? " — „ Mach '
keinen Unsinn, " antwortete der Künstler gerührt „ gib lieber dem
falschen Propheten einen Kuß , damit er sieht , daß du ihm nicht
mehr böse bist ! " _

ToS Preisausschreiben zur Erlangung eine ? PlakatcS für die
Deutsche Gewerbeschau München 4922 hat mit dem Ernebn . iS
ven lUS Eingängen da » Vertrauen auf die SchafsenSkrast der deuticken
Künstler gerechtfertigt . Die Jury hatte 84 Enlwüise jür die engere Wahl
bestimmt : bei dieser wurden die ausgesetzten 12 Preise folgenden ttünstlern zu -
erkannt : 1. Preis ( 6000 M. ) : Max Elchle , Kunstmaler und Gravhikcr , München ,
2. Preis ( 4000 93. ) , : Ernst Hcigcnmaser . Maler , München , 3. Preis ( 3000 M. ) :
Willy Wolf , Maler und Graphiker , München . 4. Preis ( 2000 $i . ) : Friedrich
Kühn , Eiberseld . Die übrigen Preise zu je 1500 M. sielen an folgende
Künstler : Rens Binder , München : Ege , München ; Henry Ehlers , München ;
Franz Paul Glast . München ; Georg Hoffinann . Maler und Graphiker ,
Stuttgart ; Otto Lange , Dresden ; WUheim Schnarrenberger , München ;
Willy Wolf , Maler und Graphiker , München .

Sommerfest der Großen Polksopcr . Bei dem Sommcrseft , da «
die Große DolkSopcr am 2. Juli in sämtlichen Garten - und Zaalräuln -
lichkeitcn des Zoo veranstaltet , wird Generalmusikdirektor Leo Viech ein
Orchester tm Marmortaal und Kapellmeister Gustav Brecher da ?
Philharmonisch « Orchester im Katjerjaal dirigieren .
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GroßBerlln
4V2 Millionen Ueberschuß .

Erfolgreiches Arbeilen der Neuköllner kommunalen
Lebensmittelwirtschaft .

Em Lichtblick in das Dunkel der Groß - Becliner Finan - en ist der

Abschluß , mit dem die Neuköllner Großhandelsgesellschast , die seiner -

zeit von den städtischen Behörden der Vorortgemeinde auf kauf -

männischer Grundlag « begründet wurde , soeben herauskommt . Der

Abschluß weist nämlich einen Ueberschuß von rund 4 % Millionen

Mark auf .
Die städtische Gesellschaft , die hauptsächlich Lebens - und Futter -

mittel vertreibt , hatte nach dem jetzt festgestellten Geschäftsbericht
einen Gesamtumsatz von IgZ Millionen Mark . Da das Gesarntkapital
der Gesellschaft nur 2K Millionen Mark beträgt , ist es also etwa

siebenmal umgesetzt worden . Während die Leitung der Gesellschaft
ein « rein kaufmännische ist , setzt sich der Aufsichtsrat aus Magistrats -

Mitgliedern und Stadtverordneten zusammen . Das Ergebnis der Ge -

sellschaft ist für Groß - Berlm sehr erfreulich . Bei dem geplanten Aus -

bau der städtischen Lebensmittelwirtschaft wird Berlin aus den Neu -

köllner Erfahrungen manchen Nutzen ziehen können . Auf jeden Fall

ist das Neuköllner kommunai - finanzielle Ergebnis der beste Beweis ,

daß die Behauptungen der bürqerlichen Parteien , der Privatunter -

nehmer arbeite unter allen Umständen rentabler als ein Gemeinde -

unternehmen , dummes Geschwätz ist .

Soll im Berliner Schulwesen die Reaktion siegen ?

Vier öffentliche Volksoersammlungen , einberufen von

der Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer
Lehrer und Lehrerinnen ( Ortsgruppe Berlin ) und von

der Freien Lehrergewerkschaft lOrtsgruppe Berlin ) ,

nahmen gestern Stellung zu dem von reaktionären Lehrer - und

Elternkreisen bekämpften Vorschlag , die drei Schuldezernate mit

sozialistischen Schulreformern zu besetzen. Ueber das Thema : „ A b -

würg un g der Berliner Schulreform ! Sozia -

listische oder reaktionäre �Schuldezernenten ?
sprachen im Sophiengymnasium fWeinmeisterstraße ) die Stadtver -

ordnete Gemeindeschullehrerin R i e d g e r ( SPD . ) , in der 103 . Ge -

meindeschule ( Petersburger Straße ) der Stadtverordnete Studienrat

Ostrowski ( SPD . ) , in der 39 . Gemeindeschule ( Müllerstraße ) der

Gemcindeschulrektor Kuchenbecker ( USP . ) , im Neuköllner Real -

gymnasium der Stadtverordnete Etudienrat Goß ( KPD. ) .

Unsere Genossin Riedger schilderte den Einfluß der Kirche

auf die Schule , der auch durch die Revolution keineswegs gebrochen
worden ist und nun durch die Reichsschulgesetzgcbunz wieder

gestärkt werden soll . Sie geißelte die G l e ich g ü l t i g k e i t der

Eltern , die nur zum geringen Teil ihre Kinder vom Religions -

Unterricht fernhalten . Die Werbereien der Reaktion zeigen sich in

ihrem Widerstand gegen den sozialistischen Oberstadtschulrat

P au Isen und in ihrem Kanipf um die Auswahl der i h m bei -

zugebenden drei Schuldezernenten . Von den Schul -

deputationen hat Paulsen große Schwierigkeiten zu befürchten .

Ebensowenig kann er sich auf die Lehrerschaft stützen . Paulsen
wendet sich in seinem Aufruf zur Mitarbeit auch an die

Eltern . In der Kommission zur Vorbereitung der Wahl der drei

Schuldezernenten , die Paulsens Mitarbeiter sein sollen , haben alle

Bürgerlichen sich gegen die sozialistischen Kandidaten erklärt . Die

Wahl selbst wird vom Magistrat vollzogen , ober leider besteht die

Gefahr , daß in ihm trotz seiner sozialistischen Mehrheit keine

Mehrheit für die sozialistischen Kandidaten zu haben sein
wird . Darum wendet sich die sozialistische Lehrerschaft an die

Oeffentlichkeit und ruft alle Freunde einer wahren Schulreform auf

zum Protest gegen die Nachgiebigkeit , zu der der

Mag ! st rat hinneigen will . Stärken wir , schloß die

Referentin , dem sozialistischen Magistrat den Rücken , damit er

Paulsen nicht im Stich läßt , sondern ihm gibt , was er braucht ,

braucht , um die Schule der Zukunft zu schaffen . ( Stür -

Mischer Beifall . )
In der Diskussion wiederholten vnschiedene Redner die Mab -

nung an die Eltern , gegenüber der Reaktion und ihrer Gefahr für
/ die Schule auf der Hut zu sein . Folgende Resolution wurde ein -

stimmig angenommen : Die Versammlung erhebt schärfsten

Protest gegen das Verhalten des Berliner Mo -

gistrats , der dem Oberstadtschulrat Paulsen die geeigneten
Sachverständigen als Mitarbeiter bei der Durchführung der Berliner

Schulreform vorenthalten will . Sie fordert mit allem Nachdruck ,

daß die drei Berliner Schuldezernenten mit Fachleuten sozio -
listischer Weltanschauung besetzt werden : daß diese Be -

setzung nach dem nunmehr erfolgten Abschluß der Vorarbeiten sofort

geschieht und daß mit der Durchführung der Schulreform

ohne weiteren Zeitverlust endlich ein ernsthafter Anfang gemacht
wird . _

Ei « gewissenloser Kohlenhändler .

Ans Grund der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger
Personen vom Handel bat die Wucherabteilung deS Polizeipräsi¬
dium ? dem Kohlenhändler Adolf Ehrhardt in Charlottenburg ,
Morsestratze , den Handel mit Brennstoffen aller Art wegen Un -

zuverlässigkeit in bezug auf diesen Handelsbetrieb untersagt .
Ehrhardt hat sich in so schamloser Weise bereichert , datz

da ? Kohlenamt der Stadt Berlin sein Verfahren als „ einzig
dastehend an bewiesener Unzuverläsfigkeit ' bezeichnet . . Wie fest -
steht , hat er grötzere Mengen an Kots und Briketts , also der Ra -

tionierung unterworfene Brennstoffe , ohne Marken an Firmen ge -
liefert , die bei ihm gar nicht bezugsberechtigt waren . Diese Kohlen -
mengen verschaffte er sich auf die ibm von seinen eingetragenen
Kunden übergebenen Kohlenkarten und hat dadurch das Vertrauen
der Kunden schnöde mißbraucht . U. a. wurde ermittelt , datz Ehr -
Hardt an zwei große Firmen 693 Zentner Koks und einen Waggon
Briketts von 400 Zentnern verschoben hat . Diese Firmen erheben

jetzt außerdem den Vorwurf , datz er ihnen Mindergewicht geliefert hat .

Unsere Uomanfortsehung mußte heute wegen Raum -

mangels ausfallen .

Wer ist die Tote ? A» S dem Waffer gelandet wurde gestern an
der unteren Freiarchenbrücke die Leiche eines jungen Mädchens von
etwa 20 —24 Jahren . Die Tote , die 1,62 Meter groß ist und blondes

Haar hat , trug ein weitzeS Hemd mit dem Zeichen E. Z. . weiße

Unterwäsche , einen dunkelbraunen Rock , eine blaue Bluse , schwarze
Strümpfe und schwarze Schuhe . Bei ihr fand man ein Taschentuch ,
eine weiße Kette , ein Armband mit Anhänger und einen Post -
abschnitt auf den Namen Emilie Zech .

G oldautauf durch die Reichsbank . Der Ankauf von Gold für
das Reich durch die Reichsbank und Post geht weiter und erfolgt
von heute ab bis zum 19 . Juni zum Preise von 280 M. für ein

Zwanzigmarkstück und 140 M. für ein Zehnmarlstück . Auch aus -
ländiiche Goldmünzen werden zum entsprechenden Preis angenommen .

Die Beleuchtung der Fuhrwerke und Fahrräder . Der Ober -
Präsident macht bekannt , datz vom 1. Juli ab die Polizeiverordnung
vom l . November 1916 bzw . vom 3. August 1918 , wonach Fuhrwerke
in der Dunkelheit nicht beleuchtet werden brauchen , außer Kraft
gesetzt worde . Vom 1. Juli ob muffen demnach sämtliche Fahr -
räder und Fuhrwerke wieder beleuchtet werden . l

Falkenhagen - West . Seegefeld , Finkenkrug . Unseren dortigen
Genossen ist jetzt Gelegenheit gegeben , den „ Vorwärts " inS Haus
gebracht zu erhalten . Bestellungen nimmt Herr Blankenheim ,
Seegefeld , Hauptstr . 60 , entgegen .

Sexuelle Ausklärungssilme für Eltern und Erzieher . Das Ve -
zirksomt 6 — Hallcsches Tor — veranstaltet am 13. , 14. und 15. Juni
in der Aula des Friedrich - Realgymnasiums , Mittenwalder Str . 37,
Lichtbild - und Filmvorführungen mit fachärztlichen Vorträgen über :
s ) Raffchläge für Eltern in der sexuellen Aufklärung ihrer Kinder ,
b) Praktische Aufklärungsarbeit auf dem Gebiete der Bekämpfung
von. Geschlechtskrankheiten , welche für Eltern , Elternbeiräte , Er -
zieher und die Allgemeinheit bestimmt sind . Bei der Wichligleit
dieser Bestrebungen wäre es zu begrüßen , wenn weiteste Kreise der
Bevölkerung die Vorführung besuchen . Nähere Auskunft und Ein -
laßkarten durch das Bureau des Bezirksamts , Echleiermacherstr . 23 ,
Zimmer 5.

Ueber jungsozialistiich « Probleme spricht morgen , Mittwoch , 15. Juni ,
abends IVi Uhr , im Saal der Juristischen Sprechstunde , Lindenstr . 3, in
einer Gcsamtveranstoltiing sämtlicher juuasoüalistischcn Gruvpen der SPD .
Berlins Genosse Professor Radbruch - Kicl , M. d. R. . Gäste willkonimen .

Zilmfthau .
Die Bettlerin von Stnmbnl . Wir wissen uns fern jeder kritiklosen

Bewunderung dessen , was das Ausland bietet . Dicicr erste große in
Berlin gezeigte amerikanische Film sollte aber den deutschen Filmleuten zu
überlegen geben , ob sie nicht mancherlei von den Amerilanern lernen
können . Zwar die Psychologie , aus die der deutsche Film — mitunter ,
nicht immer — stolz sein kann , ist bei den Amerikanern gleich null . Aber
man atmet bestreit und beglückt auf , einmal einen Film zu sehen , in dem
eS nicht sofort von Grasen , Baronen . Fürsten , Millionenprotzen und deren
niünnlichcn und weiblichen legitimen und illegitimen Anhang wimmelt .
Ferner ist die Ersassung der Spannungsmomente , die der Film bietet ,
geradezu sabelhast . Wenn man daran denkt , datz eS emem in den deutschen
gcklügelten und gekünstelten Gcscllschastsfilmen mitunter vor Langerveile
kribbelt , dann ist nian ordentlich dankbar . Dazu eine unvergleichliche

Pracht bildhast wirkender Darstellung . Zwar der Amerikaner liebt
tvilde Kampsszenen , bei denen es reichlich Tote gibt . DaS�st nicht unser
Geschmack , aber man kann nicht leugnen , datz auch diese Szenen geschickt
ausgebaut und gesteigert werden . Während aber alle männlichen
Rollen ausgezeichnet besetzt waren und in den orientalischen Typen eine
wunderbare Naturwcue verrieten , lann man das von der weiblichen Haupt .
Person , der Priscilla Dean , die die Bettlerin gab . nicht sagen . Sie ist
alles andere denn Orientalin . Aber auch ihr Spiel war mitunter geziert
und zuckrig . Der Fitei fand ungeheuren Bestall , mitunter bei osiencr
Szene , sozusagen . Er stammt aus der Jewel Luxus Production der Uni.
veijal Film Manufacturing Comp. , New Jork und kommt durch den Atcrlnr
Film Verleih Berlin auf den Markt . Sein Erscheinen in Deutschland ist
durchaus zu begrützen .

Teufel « nd sCirce , ein unsreiwilligeS Lustspiel , erlebte soeben im
Marmorhaus seine Uraussührung . Der Zusatz „Phantastischer Ans .
stattungssilm " hatte wohl mehr als der Titel selber für ein ziemlich
volles Haus gesorgt . Was an diesem Machwerk phantastisch seht sollte , loar
tinfach nicht herauSzusinden , von einigen Höllenszenen abgesehen , die aber
der häufige Kinobesucher bereits schon einmal in ganz ähnlicher Ausmachung
gesehen zu haben sich gewltz erinnern wird . Der Erjolg war ein unsrei .
willig komischer . Bei jedem neuen Mord wurde herzhast gelacht . Alles ge-
schah, wie immer natürlich , um in den Besitz der schönen Eirce zu gelangen ,
die von Sascha GUra hervorragend versührerisch gespielt wurde . Das gute
Spiel Eduards von Wintcrstein als Gras , der seiner Leidenschaft zu Circe
alles opfert , war wirklich zu schade sü » diesen Schmarren Das Publikum
begann zu pfeifen , als es ihm zu bunt wurde .

Hroß - Serliner Parteiaachrichten .
heute , Dienstag , den 14 . Juni :

lZ. Kreis . 7 Uhr in Mariendors , im s «s »ng»saal de, Sqmnapmm, ,
Sihung des Kreisuorstandes . «unzählige » Lrjcheineu unbedingt ««»■
wendig .

Ib. Anis . "Vi Uhr drei grotze ötfeniliche «ollsnerkammlungeu ! Iren -
tow . Banmlchnlenweg ! in Treptow , Viitoria . Sarten , - m Treptower Park .
Ziefereut »cuosie Robert «rener . — Ober . , Riederschöneweid « nud
Zohannisthal : in RieberschSneweidc , Rcstanrant Loreley , «rrlinr -
Strotze t «t . Referent »enoflc Sermon » Liidema »». — «dlershof .
«It - Slieoickc : in «blershos bei Wöllstein , B>,m»r «lt " tze . Referent ®e .
nosse Franz N rüger . — Thema in allen drei Berfammlungra : „ Dir
innere und äutzer « Politik Dcntschlands " .

33. » nd 34. «bt . 7 Uhr Slternverfammlung in der Schulaula Kristianiastratz «.
Thema : „Eltcrnbeirlltc und Lehrerkollegium ".

33. Abt . Tharlotteuburg . Ig. Eruppe : 7Vi Uhr Zahlabend bei Böhne , Schloß .
straß « 43.

74. Abt . Zehlendorf . s Uhr Mitgliederversammlung im «aiserhof , P- Isd - mer
Straße 50. Tagesordnung : „Unser Schulideal " . Referent Genosse Dr.
Carscn . 2. Wahl der Delegierten zum Vczirk »tag . 3. Wahl von Genossen
und Genossinnen in den Wohlfahrtsausschutz . 4. Wahl der Gruppenführer
im 3. Bezirk . 3. Bericht des Genossen Trojan über Bildung »- und Theater .
fragen .

437. Abt . Rlederschlnhanfe ». 7- 4 llhr bei D- nkert , Tre - kow- , Eck- Uhland -
straße , kurze aber wichtige Zusammenkunft sämtlicher Funktionäre .

137. Abt . Reinickendorf . West. 7 Uhr Mitgliederversammlung in der 3. Ge-
meindeschule , Auguste - Biktoria - Allee 33/37. Thema : „ Die Äulturaufgoben
der Sozialdemokratie " . Referent Genosse Th. Nadelitz .

Znngsoziolisten . Gruppe Lichtenberg : Rudcrpartic . Treffpunkt Dienstag abend
7VH Uhr Stralau - Rummelsburg .

Morgen , Mittwoch , den 15 . Juni :

3. »reis Wedding . 7 Uhr Im Pa »e«h° ser «n. fchan «. Ghansscestr . 64,
öffentliche «relioersammlnng . Thema : „ Warum ginge « wir in die Re.
gierungk " . Referent Genosse Dr. Adols «rann .

3«. «bt . 7VH Uhr öffentlich - Bersammlnog in der «chulaulo Pappel .
alle « 40/41. Thema : „ Mölkau ober Amsterdam ! " . Reserrnt «- nosse
Gratzmann , 2. Vorsitzender de» Allgem . Deutsche » Gewertschaft - bnude ».

«2. Abt . Steglitz . 7 Uhr öffentliche « ersammlnng in der Anl » der
Rralschule Florasir . 13. Thema : „ Reubild »»g der Regierung " . Refe¬
rent Genosse Willi Sicring , Zill. d. L.

83. Abt . Tempelhos . 8 Uhr öffentliche «olkioersammlung itz der
«nlo de» Realgumnasium , «asterin . Augnsta . Straä «. Thema : „Religio »
» od Soziali »mu, " . Referent Genosse Pfarrer »leler .

33. Abt . 7 Uhr Mitgliederversammlung in der Schulaula Graunstr . 11. Thema :
�? ie Sanktionen und die Arbeiterschast ". Referent Genosse Littke .
lSr * �haA- ttcnburg . 7V4 Uhr im Schlotz . stasino , «aiserin - Augusla - Allee 63,Ecke Tauroggcner Straß «. Thema : „ Die Nulturaufgaben der Sozialdemo .

. . lratie ". Referent Genosse Albert Sorlitz .70. Abt . Wilmer,doef . 7Va Uhr Mitgliederversammlung bei Pieper , Holsteinische
ÄMr - "®iele Un! > 3BCBe be9 �- - beitcrbildungswcsens " . Res«.

«bt . Reukölla . 7Va Uhr bei Wolf , Rosegger », Ecke Kaiser - Friedrich . Straße ,
Funktionärsitzung »nd Abrechnung der Bczirksführcr . Sämtliche » Material ,
auch die Maimarken , sind mitzubringen .

163. Abt . Oberschineweide . 7Vi Uhr Mitgliederversammlung in der Schulaula
Frischenstratze . Referent Genosse Arthur Häutzler . Thema : „ Die Wieder .
gutmachungsfragen " .

III . Abt . Lichtenberg . 7VH Uhr Funktionärkonferenz bei Echlentrich , Simplon .
straße 42. Erscheinen aller Betriebsvertrauensleute erforderlich.

III . Abt . Lichtenberg . 7Vz Uhr Mitgliederocrsommlung IM Gesangssaal de »
ESkilien - Lnzeum» Rathausstraße . Fortsetzung der Tagesordnung der letzten
Mitgliederversammlung .

12t . Abt . Narlshorst . 8 Uhr gahlabend für die Südseite bei Belau , Prinz .
Albrecht »Str . 13. Beginn pünktlich .

138. Abt . Kermsdorf . 7V6 Uhr im Restaurant Bellcvue Heiterer Abend . Bor -
tragend - Genossen Ewdienrat Dr. Hisserich und Günther .

13«. Abt . Tegel . 7>h Uhr Mitgliederversammlung bei Schade , Berliner Straße .
Thema : „ Kommunale Fragen " . Referent Genosse M- oer . 2. Bereins -

140. ��r' öawalde . Wlttenau. 8 Uhr Mitgliederversammlung in den Borsig .
malder ssestsälen , Conrad - , Eck- Spandauer Straße . Thema : „Regierungs -
bildung und Sozialdeowkratie " , Referent Genosse Dr. Kallmann ,

Achtung , Eisenbahner ! 7 Uhr grobe ösfcnfliche Versammlung in der
Aula der Fichte - Rcaischulc , Koloiinenstr . 2P23. Tagesordnung : „ Das
Schicksal brr Eisenbahner in der gutvnft " . Referent Landtagaabgeord -
»etcr Reumann - Magdcburg . Freie Aussprache .

Zrauenabende am Mittwoch , den 15 . Juni :
77. Abt . Schöneberg . 8 Uhr bei Folger , Kyffhäuserstr . 16, Bortrag des Genosse »

Rose über „Revolutionäre Dichtung " . Gäste willkommen .
78. Abt . Schöneberg . 7>.h Uhr in der Gcmcindeschule Feurigstr . 37, Klassen -

zimmcr 14.
*

69. Abt . Wilmersdorf . Am Donnerstag , den 16. Juni , Familienausflug . Treff .
Punkt nachmittags 3 Uhr Bahnhof Schmargendorf , Lokal Fritz Wiedicke,
Hubertusbader Strotze . Gäste willkommen . Der Ausflug findet nur bei
schänem Wetter statt . _

�ugenüveranftaltungen .
Dienstag , den 14 . Juni :

Pankow : Schule Wollankstr . 131, Dortrag : „Bürgerlich « Zugendbewcgung " .
— Reinickendorf . West: Volkshaus Scharnweberstraße , Bortrag : „Unsere Stellung
tu der deutschen Jugendbewegung . "

Vorträge . Vereine unü Versammlungen .
Mieteroerei » Berliner Westen , E. B. Oeffentliche Mieterversammlungen

finden statt am Dienstag , den 14. Juni , abends 7Vä Uhr, in der Schulaula
Wintcrfeldtstr . 16; Miltwoch , den 13. Juni , abends Tri Uhr, in der Echulaula
Kulmstr . 15; Donnerstag , den 16. Juni , abends 7V4 Uhr, in der Schulaula
Steinmctzstr . 79. Mieterratsverfaminlung am Freitag , den 17. Juni , abends
8 Uhr , im „Nationalhof " , Bülowstr . 37. Referent Ingenieur Unger .

Sport .
Trabrennen zu Ruhlcben . I . Rennen : l. Harald I ( Rothmeier ) ,

?. Kammersriy ( W. Freundt ) , 3. Silverius ( Jautz ) . Tot . : 79 : 10, Pl .
39, 31, 157 : 19. Ferner liefen : Eduard I. , Aros , Verdun , Wagehals ,
Frl . Helene St. , Flora Bingen , Gegner , Irrfahrt , Argentaria , Goldstern ,
Handsest , Ethelbcrt , Chclsealand , ' Mac Gregor , Brünhildc . — 2. Rennen :
1 Long Carl lGrube ) , 2. Leichtsinn ( Jauß ) , 3. Juglans ( Schlingman ) .
Tot . : 36 : 16, Pl . 22, 25, 31 : 16. Ferner liefen : Cladium , Narzisse II ,
Perrh , Lucie II , Wilhelmina , Toni H. , Hidalgo II . — 3. Rennen :
1. Dornröschen II ( M. Ringius ) , 2. Anita II ( Weidmüller ) , 8. Crocns
( H. Schleus ) . Tot . : 24 : 16, Pl . 16, 14 : 16. Ferner liefen : Aktionär , Pres
knsa. — 4. Rennen : 1. Pupille ( As. Mills ) , 2. Angriff ( Cteinagel >
3. Parilla ( Krautz ) . Tot . : 15 : 16, Pl . 16, 16 : 16. Ferner lieh Sri
5. Rennen : 1. Taifun 1 ( Grotzmann ) , 2. Sybill ( Alf . Mills ) , 3. Lud -
mill ( G. Lautenberg ) . Tot . : 15 : 16, Pl . 12, 14, 14 : 16. Ferner liefen :
Jbiris Onward , Gulhas , Quacckcr , Julian Wilkcs . — 6. Rennen :
1. Tip Kuser ( Baumgart ) , 2. Holsteinerin II ( Frömming ) , 3. Quastcll
( Stops ) . Tot . : 62 : 16 , Pl . 14, 12. 14 : 16 . Ferner liefen : Nil , Xaver ,
Turbincllus , Kriegsfreiwilliger . — 7. Rennen : 1. Gcrard A.
( F. Schmidt ) , 2. Manteuffel ( Jautz jr . ), 3. Viney Bingen ( Grotzmann ) .
Tot . : 49 : 16, Pl . 18, 14, 16 : 16. Ferner liefen : Lovacz , Ehrengabe , Alice
Ieremian , Marschall Hdbg. , Long Pauline . — 8. Rennen : 1. Die Best «
( Grotzmann ) , 2. Erbtochtcr ( E. Trenherz ) , 3. Fafner I ( Weidmüller ) . . Tot . :
49 : 16. Pl . 16, 17, 14 : 16. Ferner liefen : Erbswurst , Firn , Teddy Dawsou ,
Landstreicher , Friedensbote 1, Josef , Lasbeckcr .

Arbeitersport .
Ter Turu - und Zportvcrcin „Eiche " veranstaltete am Sonntag in

Köpenick aus Anlatz der Weihe seines neuen Sportplatzes eine Reihe
von Konkurrenzen , von denen wir die folgenden Resultate wiedergeben :
Hochsprung f. Männer : 1. Lippert - Lichtcnberg , Kynast - Obers
spree , Zaein - Fichtc - Moabit IßlM Meter . 2. Mohr - Köpenick 1,56 Meter ,
3. Ahl - Brandenburg , Weiß - Neukölln 1,51 Meter . — Weitsprung f.
M i n n e r : 1. Zacin - Fichie - Moabit 6,11 Meter , 2. Lippert - Lichtendcrg
6,63 Meter , 3. Helmig - Köpenick 5,99 Meter . — Dreisprung s.
Männer : 1. Lippert - Lichtenberg 12,93 Meter , 2. Helmig - Köpcnik 12,77
Meter , 3. Zaein - Fichtc - Moobit 12,43 Meter . Außer Konkurrenz : Helmig ,

' Köpenick 13,68 Meter . — Stabhochsprung f. Männer : l . Trc ,
buih - Fichte - Moabit 3,16 Meter , 2. Äynast - Obersprce 3,65 Meter .
Kugelstoßen f. Männer ( TA Kg. ) : 1. Kalwcit - Fichte - Moabit
16 Meter , 2. Mohr - Köpenick 8,66 Meter , 3. Dörband - Fichte - Moabit 8,15
Meter . — Diskuswersen f. Männer : 1. Kalweit - Fichte - Moabit
29,25 Meter , 2. Gnädig - N. - Schöneweide 28,12 Meter , 3. Kynast - Oberspree
28 Meter . — 1 6 6 - M e t e r - L a u f f. Männer : 1. Behrens - Fichte -
Moabit 11,5 Sekunden , 2. Krammer - Oberspree , Tretz - Athletik - Sportklub
Berlin Handbreit zurück , 3. Mohr - Köpenick , Fels - Brandenburg 11,6 Sc -
künden . — 466 - Meter - Lauf s. Männer : 1. Heinatz - A. S. C.
Berlin 56 Sek. , 2. Riedel - Lichtenberg 58,2 Sek. , 3. Morkwari - Neukollir
66,7 Sek . — 4 mal 166 - Meter - Stafette f. Männer :
1. A. S. C. Berlin 47,9 Sek. , 2. Lichtenberg 48,7 Sek. , 3. Fichte - Moabit 48,8
Sekunden . — 8 mal 1666 - Meter - Stafettc f. Männer :
1. Brandenburg 9 Min . 22,4 Sek. , 2. Lichtenberg 9 Min . 29 Sek. ,
3. Wildau 9 Min . 31 Sek . — Hochsprnng f. Frauen : 1. Schulz -
Lichtenberg 1,22 Meter , 2. Skowronsky - Ncukölln 1,17 Meter , 3. Gartz - Neu -
kölln 1,13 Meter . — Weitsprrung f. Frauen : 1. Skowronsky -
Ncukölln 4,15 Meter , 1. Gartz - Neukölln 4,15 Meter , 2. Graf - K öpcnich
4 Meter 3. König - Köpenick 3,95 Meter , durch Verletzung ausgeschieden .
Schulze - Köpenick ( Vorkampf ) 4,24 Meter . — Kugelwerscn f.
Frauen ( 2a Kg. ) : 1. Psafse - Adlershos 15,36 Meter , 2. Graf - Köpenick
14,48 Meter , 3. Damchaus - Oberspree 13,38 Meter . — 166 » Metcr ,
Laus f. Frauen : 1. Skowronsky - Neukölln 14,5 Sek. , 2. Hille - Neu¬
kölln 14,6 Sek. . 3. König - Köpenick 15 Sek . — 4 mal 160 « Meter ,
Stafette f. Frauen : 1. Neukölln 59,4 Sek. , 2. Wildau 63,4 Sek. ,
3. Köpenick 64 Sek .

Arbeiter - Fntzballspieler nnd - Schwimmer im Siadion . Am Sonniog
haben die in der „Märkischen Spielvereinigung " ( 366 Vereine mit 8666
Mitgliedern ) organisierten Fußballspieler zum erstenmal ein großes
Sportfest mit leichtathletischen Wettkämpfen abge -
halten und dadurch den Beweis ihrer außerordentlichen Vielseitigkeit er -
bracht . Das Hauptinteresse konzentrierte sich natürlich aus den F u b -
ball - Städtekampf Ha in bürg - Berlin . Im vorigen Jahre
hatte Hamburg Berlin mit 1 : 6 geschlagen . Beim Retourspiel ani Sonntag
zeigten beide Mannschaften sich ebenbürtig , so daß bis zur ersten Halbzeit
das Spiel 6 : 6 stand . In der zweiten Spiclhälste zeigte sich der Hamburger
Sturm unentschlossen , so daß es den Berlinern gelang , 3 Tore zu erzielen ,
während den Hamburgern der Erfolg versagt blieb und das Spiel mit
3 : 6 für Berlin endete . Vorher hatte eine Schülermannschast Nord - Süd
ein Fußballspiel mit dem Resultat 3 : 1 ausgetragen . Das Programm , das
unter dem schlechten Wetter sehr zu leiden iiatte , bot außerdem eine Reihe
Wettlänfe , Fauslball , Rasfball usw. Der Schwimmverein „ Vorwärts " hatte
ein zahlreiches Publikum aus der Schwimmtribüne versammelt . Das
Hauptinteresse fand der Städtckampf im Wasserballspiel Hannover - Berlin ,
außerdem gab es Stafettenschwimmcn usw. , auch die Fußballer hatten eine
Stafettenmannschaft gestellt . Tie sportlichen Leistungen fanden das wohl -
verdiente Interesse des Publikums .

Resultate : Bolkstüml . Bicrkampf für Fußballer ,
bestehend aus Kugelstoßen , Weitspringcn , 166 - Meter - Lauf , Fußballwcitstoß :
1. Kanzok ( Tegl . B. - C ), 2. Mozel ( Stern - Mariensclde ) . 3. Bäker ( Fisch .
Brandenburg a. H. ) , 4. Nebel (Ftsch . Weißcnsce ) . — H ö ch st l e i st u n -

gen : Kugelstoßen 10,66 Meter , Weitsprung 5,54 Meter , 166 - Metcr - Lauf
11,9 Sek. , Fußballwcitstoß 56,80 Meter . — 1566 - Meter - Laus :
1. Heinz und Köhler ( beide Fichte - Ost ) , totes Rennen , 4 Min . 41,6 Sek .
2 Mozel ( Stcrn - Maricnfeldc ) , 3 Meter zurück . 3. Benzig (Ftsch . Char -
lottenburg ) . — 2666 . Mcter - Stassel mit beliebigem Wechsel :
1. Fichte - Ost . 2. Fichte - Gcsundbrunncn , 20 Meter zurück . 3. Fichte - VII ,
35 Meter zurück . — Bundes - Fußdaller - Staffel : 1 mal 500,
2 mal 400, 2 mal 30G 2 mal 200, 4 mal ' 100 Meter : 1. Fichte - Ost 6 Min .

24,5 Sek. 2. Ischl . Charlottcnburg 110 Meter zurück . 3. Fscht . Nowawes
130 Meter zurück . — Fans : 6a II : Stern - Mariensclde —Brandenburg
a. Habel 66 : 65, Wacker 26 —Spandau 45 : 49. — Rasfball : Fichte -
Gesundbrunnen —Fichte VII 7 : 0.

Geschäftliche Mtteilungen .
Die Firma Zeppich - Bn- sch . Berlin C. , Spandauer Straß - 32, ver¬

anstaltet ab 13. d. M. ihren diesjährige » S a i s o n a u s » c r k a n f. Infolge
bedeutender Preisherabsetzung bieten sich hier günstige Einkaufsgelegengeiten .
Bitte das Inserat in der Mittwoch - Rummer , » beachten .

Sie M- idelwerk « Buer Sohn , ( shausseestraße 29/30, geben besonnt , daß Miti -
mach, den 13. Juni , ihr Ausoerkauf beginnt . Sie weisen in dem heutigen
Inserat aus die morgen zur Beräff - ntlichmtg gelangenden billigen Preifc hin .
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VerkaufszeiF i

an diesen

Tagen :
' Uhr

heute , Dienshag
bleiben meine
Geschäffsräume
für denVerkauf

geschlossen .
o

Oic Schaufenster
sind zur Besieh -

Hgunq geöffnet .

Meine nur zweimal im Jahre stattfindenden durch den ges . gesch . schwarzen j
Balken gekennzeichneten Verkaufstage bieten eine außerordentliche Ge - i
legenheit zum Einkauf meiner bekannt guten Waren zu billigsten Preisen I i

Herren - Kleidung
Ein Rotten Sakko - AnzOgS best « VererbeltaoR . »na

Cheviot . Kammgarn and neuartig gemustertem Homespun ,
in grauen und brganlichen Farben , mit oder ohne Cm-
schlegdose , auf Leinen und Roßhaar
Kene I . . . U. 528 — Serie IN . . . M. 728 —
Serie II . . . M. 625 — Serie IV . . . M. 828 —

Ein Rotten Sakko - AnzflgO blau Cherlot ei », oder
sveireibig , In erstkiasnigem Schnitt beste Vererbe tung
Serie I . . . H. 726 — Serie II . . . U. 856 . -

dreireihig M. 60 — mehr .
Ein Rotten RoekJaekOtt « und WeatM marengo

Cheviot , ervtklassigo Stoffe , auf Leinen und Bußhaar ,

U. 650 —
nnd Schlüpfer .

Farben ,

Snte Verarbeitung
eria I . . . II. 525 — Serie II

Ein Retten SammaP - UfatOP Raglan
in deen neuestForm , aas modischen Stoffen

beste Verarbeitung
Serie I . . . M. 45a — Serie III . . . M. 875 —
Serie IX . . . M. 675 — Serie IV . . . M. 880 —

Ein Rette * Gowepaoat - Paletets aus den besten
deutschen Eizeugnissen in neuer , kurzer Sporvform ,
vornehmste Verarbeitung
Serie I . . . U. 850 — Serie II . . . M. 775 —

Serie III , . iL 895 —
Ein Pesten WlnfSP - UlstaP In guten , erprobte * Cheviot *

nnd Flansch - Stoffen . Saglan - und Sehlnpler • Formen ,
neuester Schnitt
Serie I . . . M. 490 — Serie III . . . M. 690 —
Serie II . . . kl. 598 — Serie IV . . . IL 875 —

Ein Rosien Winter - Ra�lana
Schlüpfer - und Kimono - Form , ans festen , hellbraunen
Flsuscbstoffen

. . . . . . . . . . . . . . .

IL 480 . —
Ein Posten Ragenmlntel aus vetterfeetea , imprägnierten

Stoffen . Sötte Sportferm
Serie I . . HL 290 — Serie II . . . IL » 90 —

EI* Rette * Wadalina - Reeanmlntel
. Adams Spozisimarke " , get . gesoh- , Gabardine - Stoff ,
beste Verarbeitung
Serie I . . . IL 490 - Serie II . . . U 990 —

Serie III . . . IL 825 —
Ein Posten GuaimlmAntel hechgeechiessene und offene

Sportformen , Raglan - und Schlüpfer - Modetie mit Gurt
aueb mit Lederkndpfen
Serie I . . . kl. S40 — Serie N . . . kl. 880 —

Serie III . . . IL 480 —
Ein Posta * Beinkleider neue Streifenmuster , gute

Stoffe in bester Verarbeitung und gntem Schnitt
Serie I . . . IL 145 — Serie III . . .

'

Serie H . . . M. 190 — Serie IV .
Serie V .

Ein Retten Westen Tech oder Leinen , neue Farbtöne , in

lern oenmu
I . . . M. 235 —
r . . . M. 825 —
r . . . IL 800 —

beeter Verarbeitung nnd Ausstattung
Sorte U . .Serie I . M. 90 — v. iso -

Herren - Hochsommer -

Kleidung
Ein Retten LOster - SakkOR . sebwan . nauaeier Schnitt

Serie I . . M. 83 — Serie III . . . . . .M. 145 . —
Serie II . . kl. 125 — Serie IV blau n. echvr. M 189 —

Serie V blau u. sch *. IL StO —
Ein Pesten Leinan - Sakho « . brenn und baatfsrben

Serie I . . . . IL 95 — Serie II . . . M. 120 —
Serie IU . . . kl 180 —

Ele Reste * Bast - Sakkos , Seidenbast . . . M. 300 —
El* Rest ** Loinen - AnzQ ( S fttr Stadt nnd Rai**,

bastfarben nnd mit neuen Streifenmustern
Serie I . . . IL 295 — Serie II . . . kl. » 90 -

Serie III . . . IL 460 —
Ein Rette * Sehllflalnon - AuzOga , imprägniert , offen

und geachioasen tu tragen , mit Breechea oder langer
Hoee. für Jagd nnd Land
Serie I . . . kl. 185 — Serie III . . . kl 270 -
Serie II . . . kl 230 — Serie TV . . . kl 810 —

Weifie Herren - Hosen
für Strand , Wassersport , Tennis , mit nnd ohne

Umschlag , mit ScfacaUgari , neueeter Schnitt

Ein Porten aas KOMP Serie I . . IL 90 —
Serie II . . kl. 120 — Serie III . . IL 150 —

Ein Retten an * Flanell ,
Serie II . . M. 220 —

Serie I . •
Serie HI . .
Serie I . . IL 180 —
Serie III . . IL 280 —

iiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiiniiiitiiiiniKiriijniiiiiiiinniiiii

Damen - Kleidung
El* Peti ** Strassen - � Ost Qme an * bestem Kamm¬

garn . Gabardine . Leinen nnd Covercoat marineblau ,
echwsrt und heile Farben , neue klodelle , teils ganz
auf reiner Seide
Serie I . . M. 450 — Serie IV . . IL 980 -
Serie II . . kl 690 — Serie V . . XL 1120 —
Serie III . . IL 720 - Serie VI . . kl. 1290 —

El* Reiten Spopt - und Raise • Koatüma Cheviot .
Donegal und Homespun , sportliche Aaestaltang , mit
nnd ohne Breeches , teile auf reiner Seide
Serie I . . . M. 500 — Serie III . . . IL 700 —
Serie II . . . IL 690 — Serie IV . . . IL 890 —

Ein Retten StpaOan - RSaka weiß FrotU , neue Formen ,
mit und ohne Falteu
Serie I . . . kl 78 — Serie II . . . IL 90 —

Ein Retten StpaBan - ROoka
Gabardine and Kammgarn
Serie I , . . M. 180 - Serie II . . . M. SSO —

Ein Retten Daman - Elilnlal für Sladt , Reise und Sport -
neueste Modolle für Sommer - und Winter , gestreift
kariert oder englisch gemartert , aus Tuch . Affenhaut ,
Flansch , Donegal nnd Cheviot in schönen Farben ,
Raglan und Schlupf er . Formen
Serie I . . M 190 — Serie IV . . IL SSO -
Serie II , , M. 210 — Serie V
Serie III . . kt 280 — Serie VI

Serie TO
Ein Rette * Cowepcoat - Blfintal

erstklassige Herren - Verarbeitung
Serie I . . kl 620 — Serie II .

Serie III .
Bn�Petlen Renen • MEntol imprägnierte , wetterfeste

zteffe . in verschiedenen Sportfarben
IL 260 — Serie II . . kl 400 —

Berte III . . XL 670 —
El* Reite * Bummi - fHäntal Batist Kaschmir , ein .

farbige und sohottieche Seide In bester Gummlcrarg
Serie I . . M. » 90 — Serie III . . . XL 540 —
Seile n . . M. 460 . - Serie IV . . . iL 630 —

Ein Reite * Lodon - Kastflme grau und grün .
wetterfest aporttiche Verarbeitung
Serie I . . . . XL 6S3 — Serie II . . . H. 600 —

EI* Psi ' n Lodon - WsltapmSntol ia grün und grün
praktische Formen

. . . . . . . . . . . .

kl 270 —
EI* Patte * Spopt - Jacken englisch * Stoffe , lenehtend *

Farben , etwa 66 cm lang
Serie I . . . IL 460 — Serie II . . . IL 580 -

El* RaaU« Spopt - RSekO guter Cheviot nnd
Eomeapna , In verechiedenen Farben
Serie I . . . IL 120 — Serie IT . . . M. 220 —

iL 490 —

. . »i. sau —

. . XL 460 —

. . Xl 580 —
. . IL 670 —

£ llo -

Wadallne - Stofl
Serie I

Serieiii .

Ein Peitm D3IW ©18 " K Üt0 für Sommer nnd
Winter , Trotteur , Reise und Sport in Leder , Samt
Velours , Fils und Stroh Serie I . . . XL 12 —
Serie II . . . Xl. 1B - Serie III . . . Xl 24 —
Serie IV . . . XL48 — Serie V . . . XL86 -

Ein Paria * Blpleil - Jaokai » weiche , gute Wolle . «In .
farbig und Mit römischen Streifen , in ieuehtenden
Farben
Serie I . . . iL 210 — Serie II . . . XI. SSO -

Serie III . . . XI. 890 —
Ein Realen Jumpers Kunstecida und reine Wolle , in violett

Farben , neue klodelle
Serie I . . iL 158 — Serie II . . . M 198 —

Serie III . . . IL 240 —

Sendar » Angebot

Ein Poeten

Stoffe
lür Harra*. , Damaa- und Knabenkltldwg

Cheviot nnd Homespun In des neueaten Farben
und einfarbig ; gnte Ware ia doppelter Breite .
Serie I Meter XL45 . - Serie IN Meter M. 85 . " "

Serie II Meter M. 65 . — Serie IV Meter XtH 1 0 . " *

Knaben - Kleidung
El* Reiten 8oOPt > AazAflO aus engliaeh gemustertes

Stoffen . Joppe mit Falten und aufgesteppten Taeches ,
gaaa gefüttert mit Breeehee oder glatter Bese

« bta 10 Jahre
Serie I . . . K. 288 — Serie II . . . . IL 98B —

Serie IU . . . . M. » 50 -

Serie I .
11 Ms 15 Jahr «

Mswrr Serie II ,
Serie III .

Ein

. M. 350 —

. IL 420 —
n Peilen Bloson * . Sohlupf - mad ClnknBpf -
Anzflgo weiße und dunkelblaue Deherk ragen , seidene
Knoten , gana gefüttert aue blau Kammgarn nnd farbig
gemustert 3 bta 8 Jahre
Serie I . . . IL 12a - Serie II . . . . H. 210 —

Serie IU . . . . IL 270 —
S Ma 14 Jahre

Serie kl SM —

Ein Posten KlalOP AnzflsO ans blauem Cheviot
reine Wolle mit dnnkelblanein , feinem Satinkragen ,
Trikot - Lote und seidsnem Knoten , Boas ganz
gefüttert Armstickerei
8—6 Jahre Serie I M. 100 — Serie II IL MO —
7 —9 Jahre Serie I M. 280 — Serie II M. 270 —
10 14 Jahre Serie I M. Serie II IL 39

EI* Rotten Klalap Wasch ■ AnzOga blau . weiß

festreift Kadett mit Satinkragen nnd Knoten
- 6 Jahre kl. 80 — 7 9 J. IL 110 — kO. 14J. kl . 148 —

Ein Retten Rielep Wasch - Blasen weiß und
blau - weiß gestreift Kadett , mit Satinkragen und
Knoten , Serie I mit fesler , Serie II mit «b.
nehmbarer Garnitur
S - < Jahre Serie I M. 55 — Serie U kl.
7 - 9 Jahre Serie I M. 70 — Serie II H
10- 14 Jahre Serie 1 IL 90 — Serie U M.

Ein Poitcn Kia ' ap Pfjnck * tue blauem Tuch und
Cheviot für Sommer und Winter , gefüttert mit und
ohne Artnatiokerei
3 - 8 Jahre Serie I U. 180 — Serie U M. 240 —
9 - U Jahre Serie I M 180 — Serie ll M. 290 —

jUe

Ein Po»i «i » Sentnigr - Olsfap Ia RagUa - v ScWapf - raA
Sporkformen , in d«o naueeten F«rb «D and guter V«r -
arbeitung
8 bis 6 Jahn Serie I M. 90 — Serie N M. 190 —

Seriell I M. 280 —
9 bU 16 Jehre Serie I M. 120 . - Serie II U. 250 —

Serie III M. 870 —
Ein Pesten WlntOr - Uletsr ein . und zweireihig , fai ,
hotten Flansch - und Cbeviolstoffen , vornehme Muster , In
Raglan - nnd Schlupfformen . mit nnd ohne Gurt
8 bis 8 Jahre Serie I IL 280 — Serie II M. 830 —

Serie III IL 300 —
9 bU 16 Jahre Serie I IL 370 — Serie II M. 420 —

Serie III IL 480 —
Ein Pcrien Lodan - Felarlnan eua grün und

gt Snmnlierten wollenen Lodenntoffae , garantiart
wetterfeet mit abknöpfbarer Kapuze
Liege 70 bis 80 cm, Serie I M 160 — Serie II M. 190 —
Lünge 8ä bis lOOem, Serie I M. 190 — Serie II M. 280 —

Ein Porten Lodan - WattarniSnte ! aus grüa nnd grün .
melierten wollenen Lodensteff n. garantiert wetterfest
8 bis 10 Jahro , Serie I M. 160 — Serie II M. 250 —
U hie 14 Jahre , Serie I M, 210 — Serie II IL 200 —

Ein Postn Wasch • Kittal - AnzOga In vmcfaledenen
Farben und Handatlekerelen
bis 4 Jahre . . . .. . . . .. . . . . . . .IL 70 —

Ein Parte * Wa * oh - Joppen - Anzfiga Sporriorraee mit
Breeches und glatter Uoee, aue beatem und haitbarztem
Material hergestellt , voiaflglieber Schutanzug
9 bis 14 Jahrs Serie I . . IL 130 . —. Serie II iL 17 » -

Ein Parten Wanch - Biasaa - and ElakaSaf - AnzOga
In gutem Stoff und bester Verarbeitung , mit Satinkragen
und Knoten . . . . . . . . . .. . . . . .iL 05 —

E>* Pesten Staren tar - AmzGga aas Baumwolle , mü
Schillerkragen
1 bis 3 Jahre . IL 05 — 4 bis 8 Jahre . . H. 05 —

El* Realen SpoPthamdan mit Schiller - und abnehmbarem
Kragen , aus Zepbyr und Perkai
Line « 60 —70 em, S«ri « I H 30 . —, Sari « II M. 4Sj *a_
L&nge 80 —90 cm, S«ri « I M. 40 . —. 8eri « II kL 35 . —

—

1Welfere große Posten In

1 Herren « u . Damen « BaBem9nteln , Gummi - Badekappen , Tennis « u . Scglersehuhen , welB . Leiaen - Strandschuhen ,
Z StraBen - Gamaschea , Tannis - SohlSgarn , Gel « u . Aegerln - ASAnteln , StaubmBatein , Schilfleinen - Hoaen , Breeches

ganz bedeutend im . Preise ermäßigt .

i Außerdem In nllen LS gern weitere bedeutend luembgeBetzte Angebote
Auagabe der auatUbrllcbcn Preisliste Im Erdgescbod -
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Nr . 275 ♦ ZS . Jahrgang 2 . Beilage öes vorwärts
Dienstag , 14 . Juni 1�21

1 2 . Verbanöstag öer Holzarbeiter .
Wendler - Köln gab den Bericht der B«schw - zrd « kommission .

ghr lagen 16 Fälle zur Prüfung vor . 15 bezogen sich aus Ueber -
nähme von Streikunterstützung auf die Haupttosse , einer auf die
Ausschlüsse . Mit 172 gegen 72 Stimmen wurden die drei Ausschlüsse
eines Königsberger . eines Leipziger und eines Stuttgarter Mitgliedes
bestätigt .

Zum Punkt „ Gewerkschaftskongreß " wurde beschlossen ,
zu beantragen , daß in Zukunft anstatt auf alle 15 000 nur noch auf
oll « 2000 0 Mitglieder ein Delegierter zum Gewerk¬
schaftskongreß entsandt werden soll . Die Entsendung von 36 Del «-

gierten zum nächsten Gewerkschaftskongveß wurde beschlossen , und

zwar von 3 Vorstandsmitgliedern , dem Redakteur und zwei Kollegen
aus jedem Gau .

Zum nächsten internationalen cholzarbeiterkon -
greß , der im Anschluß an den nächsten internationalen Gewerk -
schastskongreß stattfindet , wurden Tornow , König , Kayser
und Schneegaß delegiert . Gemäß einem Dorschlage des Gesamt -
Vorstandes wurde den Gauleitern eine monatliche Auswandsem -
schädigung von 200 M. zugebilligt , außerdem der Vorstand ermächtigt ,
je nach den Verhältnissen auch für die Ortsbeamten ein « Aufwands -
entfchädigung bis zur gleichen Höhe zu bestimmen .

In einer Erklärung legten die Berliner Delegierten , soweit
st « politisch der Sozialdemokratischen Partei angehörten ,
Verwahrung dagegen ein , ihre Frattionsbildung auf die gleiche Stufe
zu stellen mit den Gebilden der Opposition , die erst durch Berge -
w a l t i g u n g die SPD . - Kvllegen zu Abwehrmaßnahmen gezwungen
hätten .

Auf Vorschlag der Vorberatungskommisston wurde nach eine ?

längeren Diskussion beschlossen , in Zukunft die sieben unbesold « .
ten Vorstandsmitglieder und ihre Ersatzleute vom Derbandstag zu
wählen , ebenso den Verbandsausschuß . Auf Dorschlag der

Kommisston wurde dann der bisherige Berbandsausfchuß bestätigt
und bestimmt , daß die Zahlstelle Stuttgart evtl . Ersatzleute zu stellen
hat . Die bisherigen besoldeten Vorstandsmitglieder wurden in
ihre Zlemter einstimmig wiedergewählt , gegen wenige
Stimmen auch die sämtlichen Gauleiter .

Eine länger « Auseinandersetzung entspann sich über die Wahl
der unbesoldeten Vorstandsmitglieder . Die Berliner Dele -

gation gab schließlich in einer einstimmigen Erklärung ihre Meinung
kund , daß die Wahl der Beisitzer aus dem diesmaligen Verbandstoge
undurchführbar sei . Sie könne kehre Garantie dafür über¬

nehmen , daß die bereits vorgeschlagenen Kollegen ihr Amt annehmen

oder geeignet dazu seien . Sie schlug deshalb vor , in der Berliner
Generalversammlung die Beisitzer nach den Grundsätzen dieses
12. Verbandstages zu wählen . Zum nächsten Verbandstag würden
die Berliner dann eine ordnungsmäßig vorbereitete Liste mitbringen .
Der Verbondstag willfahrt « dem insoweit , als die beiden bisherigen
Kollegen Lindemann und L e m b k e sofort gewählt , die Wahl
der übrigen Beisitzer aber der Zahlstelle Berlin aufgegeben wurde .

Bei der „ Statutenberatung " wurde das Beitrittsgeld auf 2 M.
bzw . 1 M. festgesetzt . Sämtlich : Zahlstellen wurden verpflichtet , den
pflichtmäßigen Beitrag zu leisten . Wo der Beitrag nicht in
der statutenmäßigen Höhe festgesetzt wird , hat der Vorstand das
nötige zu veranlassen . Aus Vorschlag der Beratungskommission
wurde beschlosien , am Beitrag selbst keine Erhöhung vorzu -
nehmen , ebenso keine Erhöhung der Leistungen . Es wurden dann
auch nur kleinere Aenderungen der Unterstützungseinrichtungen vor -
genommen und eine größere Anzahl Beschlüsse verwaltungstechnischer
und fozialpolitischeer Natur gesaßt .

Der nächst « Derbandstag findet , wenn möglich , in Kassel statt .
Es wurde in namentlicher Abstimmung mit 177 gegen 97 Stimmen
die Einrichtung einer Unter st ützungstasse für die ehren -
amtlich tötigen Mitglieder und die Angestellten
des Verbandes beschlossen . Die erforderlichen Mittel werden
aufgebracht aus Beiträgen der Zahlstellen , der Hauptkasse und der
Angestellten . Einstimmig wurde die Errichtung eines Grab -
d e n k m a l s für den verstorbenen Derbandsoorsitzenden Adam
Neumann beschlossen .

In einer einstimmigen Entschließung wandte der Derbandstag
sich gegen die Ermordung Gareis ' in München , die auf
das Schuldkonto der bürgerlichen Reaktion mft Kohr an der Spitze
zu setzen ist , und verlangt von der Reichsregierung entschlossenes
Eingreifen in Bayern .

Mit einem Dank an die Hamburger ZaWelle , Lokalkomite « und
Oekonom des Gewerkschaftshauses , einer würdigenden Anerkennung
der geleisteten sachlichen Arbeit und einem begeisternden Aufruf zur
Einheit und neuer Tätigkeit ließ Tornow die Tagung
ausklingen in einem Hoch auf den Verband .

Wirtschaft
Die Reichsarbeilsgemeinschasi der Eleklrizikäts - , Gas - und

Wasserwerke beschäftigte sich am 8. Juni in einer wichtigen Vor -

standssitzung mit der Organisation der Elektrizitätswirtschaft , ins -

besondere mit der Einteilung des Reichs in Elektrizitätswirtschafts -
bezirke , vor allem aber mit der in hohem Maße im Interesse der
Allgemeinheit liegenden Gesunderhaltung dieser Wirtschaft . Es
wurde hierbei einmutig beschlossen , beim Reichswirtschaftsministe -
rium für die unbedingte Aufrechterhaltung der schiedsgerichtlichen
Verordnung zur Regulierung der Elektrizitäts - , Gas - und Wasser -
preise vom Februar 1919 einzutreten , zumal ohne diese Verordnung
bei einem etwa noch zu erwartenden Steigen der Ausgaben , ins -
besondere für Kohle , diese Unternehmungen nur zum Schaden der
Allgemeinheit , der in den Werken beschäftigten Arbeitnehmer und
letzten Endes auch vor allem der angeschlossenen Abnehmer und
deren Arbeitnehmer Not leiden würden .

Betreffs des von der Regierung vorgelegten Entwurfs der
allgemeinen Schlichtungsordnung kam man zu dem übereinstim -
wenden Ergebnis , daß zu einer besonderen Behandlung der Elek -
trizitäts - , Gas - und Wasserwerke innerhalb der Schlichtunasordnui . g
kein Grund vorliegt , so wichtig die Befriedigung dieser Bewieb « auch
für die Allgemeinheit ist . Aus jeden Fall müßten auch hier die
von Arbeitgeber - und Arbertnehmerseite vereinbarten sachvcrstän -
digen Schlichwngsstellen irgendwelchen anderen behördlichen Schlich -
tungsstellen vorgehen .

Der Landbund Oberbarnim und die sinkenden Viehpreife . Die
Tatsache , daß die Vieh - und damit auch die Fleischpreis « seit der Auf -
Hebung der Zwangswirtschaft wieder zurückgegangen sind , und daß
dieses auch im „ Vorwärts " gemeldet wurde , gibt dem Landbund
Oberbarnim erwünschte Gelegenheit , einen Triumphgesang anzu -
stimmen . Man legt uns nahe , zuzugestehen , die Liebe zur Zwangs -
Wirtschaft Hab « uns blind gemacht und es fei für unsere Partei außer -
ordentlich blamabel , daß sie sich mit Händen und Füßen gegen diese
wirtschaftliche Gesundung gesträubt habe . Wir können dem weisen
Landbund diesen Gefallen nicht erweisen . Di « sinkenden Vieh - und
Fleischpreise dürften kaum eine Folge der Aufhebung der Zwangs -
Wirtschaft sein , vielmehr in dem zeitlich damit zusammenhängenden
wirtschaftlichen Rückgang ihren natürlichen Grund haben . Wenn

ungezählte Mengen von Volksgenossen arbeitslos sind , nicht minder

zahlreiche verkürzt arbeiten , so ist die natürliche Folge , daß Fleisch
für diese ein unerreichbarer Luxusartikel wird und die Nachfrage
nach Fleisch zurückgeht . Geringere Nachfrage hat aber seit Olims

Zeiten mit Naturnotwendigkeit auch sinkende Preis « im Gefolge .
Wir fürchten stark , daß sich ein Sinken der Getreidepreise
nach Aufhebung der Getreitebewirtschaftung nicht bemerkbar machen
wird . Denn auf Brot können selbst arbeitslos « Proletarier nicht
verzichten . Bei Philipp ! sehen wir uns wieder , verehrte Herren vom

Landbund Oberbarnim !
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[ Theater , Lichtspiele etc . j
B�oaawjBwu ■i " » wnrnocoappBoarauuAtB. ii oonaoax mhwB

Opernhans
Verslegelt

Joseph - Legende
_ TV, Uhr

Schauspielhaus
Der Kronprinz

_ T Uhr _
"Deutsches Theater
, «/ , Uhr Polasch u. Perlmutter
Ml T/t : Potisch u. Perlmutter

Kammerspiele
8: Die Büches d. Pandora
Mittwoch 8 Uhr: MesaIHnnce

Cr . Schauspielhaus
( KarlstraSe )

T U. : Ein Sommerrachutraum
(10. Abteilung S. Abend )

Mi. y U. : Sommemaehtitraura
(11. Abteilung i . Abend )

Komisehe Oper
Openuplelzeit

Täglich i ' U Uhr

Meidelberg
Oper von Pacchierottl

big . 3' /, : Der Bartler r. Serlll «

IT
WodieScMlian

nisten

ReidisbalL-Ttieater
Stettiner Singer

Anfang 7' / , Uhr
16. Juni :

Britton '

Benefizd

Theater i . d.

KSnigpratzer Str .
Täglich 7J0 Uhr :

Mit dem Feuer spielen
9 Uhr : Satans Maske

Orska
Johanne . Rtemann

Paul Blldt

Berliner Theater
Allabendlich 7. 30 Ulm

DAS

Hilda Wärner , Ralph
Artur Roberte , Hecht
Ellcot . Herbert Kiper ,

Paul Rehkopf

Komüdienhaus
Allabendlich 7. 30 Uhr :

Der blonde Sngel
von Robert Winterberg ;
Paul Heidemann a. Q. ,
Josefine Dorav . Staatsth .
a. Q. , Inge van derStraaten ,
Isa Marsen , Georg Batelt ,
Kurt Busch , Julius Rogg

BehrenstraBc 84
PrätisTV . Uhr : Internat .
Damen - Boxkämofe
und der unühcnrctUiche

Volksbühne Äwni .
tu . ; Der Eaaerais Millionär

Lessing - Theater
Allabendlich 7' / , Uhr :

Die Ballerina des Königs
( Konstantin , flSU )

Deutsehes IQnsMeater

7v, uhr . Rosenmontag
( Haack , Loot , Schroth )

Berliner fraier
Kastanien - Allee 7 —9

Täglich «>, Uhr :

Die Schönste v . allen
Operette i . 3Akt . v. JeanQllbert

Variete - Sensationen

- rv «tATfi }

) Die groBe _

lBssljttejs -5tta_
tip Tip

Hurrah !
Ueber 150 MIlwirK . I

| mit dem bekannten

Vllhelm Bartsteln |
Albert PauUg
Heini Sarnow
Erna Albertl
Else Schloicka

L-Plerderennen |

Unser

Saison - Ausverkauf
besinnt Mittwoch , den 15 . 3uni .
- i ,

. . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . .1

. . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .

.

Morgen werden unsere Ausverkaufspreise

veröffentlicht .

Ueiiti - Hl - Xhcnter

8 Uhr ; Jlonka
Dentaohcs Opcrnhane
7 Uhr : TOSCa
Prledr . TVUhelmat . Th .

uivDie Kleine aus der Hölle
KI . Hehnuaplelhnns

7' /, Uhr : Relgeil
Kleine . Theater

7Vi Uhr : Olga Limburg in
Nur ein Traum

Last . pleUiaua
TV, Uhr : Arnold Rlcck In

Die epanlache Fliege
Kotropol - Thcater

J &Ble blaue Maznr
euoe Operettentheat .

T' / . utuAraerlcan - Glrl
Nene . Volh . thcater

7 uhr ; Die SL Jakobsl&iirt
Rc . ldenz - Thcater

71/, Uhr : Mai Adalbert in
Ab dafür 1

Sehlller - Theat . Chnrl .

7v . uhr : 100 000 Taler
Schloßpark • Theat .
Steglitx , SchloBstraBe 48

T/t u. : Der Rangierbahnho!
Thnlls - Thenter

" / . uhr Mascottchen
rh . aiu Aiollondorrplntc

uh ? . Der Vetter aas Dingsda
Theater des Westens

uiu : Morgen wieder IM !
Trianon - Theater

Alfred Abel* in : tili
Th. I . d. Kommandant enstr .

TV. Uhr Die goldene Freiheit
Walhalla - Theater

umScheiducgsrelse
Wallner - Thenter

Ab Sonnabend
T/t Uhr : Der Kuhreigen

Adtntrals - ? alasf
7V, Unr : Abrakadabra

Volkstag
Doppel - Konzert

HShen - nnd Wasser -
Feuerwerk

Qebr . Wichmann .7 u- auf dam Turmseil 9 ' ' u-

Polles Capricc
Linienstr . l32amOranienbg . T.

Heute Dienstag , 8 Uhr ;
Premiere

Scblalzimmergelielmnis
Liebe en groa

mit Ferd . Grünecker .
Moritz Bergmann v. Fol .
Caprice in Budapest a. Gast

BDereltenhans-Tlieater .
Sie waren noch nicht in

0
der guten Operette

Das

America n Giri ?
Habe « Sie einmal da < süße , extravagante American

Girl gesehen , dann kommen Sie immer wieder , wenn
Sie den grauen Alltag vergolden oder vergessen wollen .

Schöne , heitere , liebe Frauen spielen , singen und

tanzen . Originell , rhythmisch und sinnlich ist die

Musik , spannend und scherzhast ist die Handlung . Sie

müssen die beste Operette aller Zeil hören und sehen .

Gehen Sie heute Abend 7' / , Ahr zum

American Girl
in « Reue Opereiten - Theater , xXä

Schisfbauerdamm 4 . — 5.

9

Variete -
Rauchen geatattet !

Th . a. Kottbuaer Ter
Tel . Moritzpl . 16077

Tägl . VI, Uhr ;

Elite - Sauger
— 10 Herren I —
Witz ! Komik !
Urkom . Typen I

QröSt . Lacherfolg
Voryk- ll - l ' /bt - OU.

SSB
Potsdamer Str . 38 j'j
Alexanderpl . - Paec . 5H
Die Berckatce

mit Pola Negri
Tnrmetr . 12

Max Landa
in: Das Experiment
des Prof . AUthrany .

Friedenau , Rheinslr . 14
Danton

mit Erall Jannlngs .

MesseFörRw
UNDWERBEWESEH

BEBLIN' 18. - 26. JUNI

FRIEDRICHSTR. 110- 112

(EHEHAL. PASSiSEKAliFNAUSJ
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Saison - Ausverkauf
Die dem Ausverkauf

unterstellten Waren sind

in

II

H= a

« £ l

Knaben - und Mädchen - Bekleidung
beginnt in allen Abteilungen des Hauses Mittwoch , den 15. ] uni

Lej | KlM. 95
ImMeM . »

ZluuJKefflna ftnpfrv
Cucuijibec

Zinn - Gcichirr
Zahngebisse

fnuit 8532b*

mrni WsM . 47
( Lade») , S- k» Stletne u. «braß ,

groatfurtet Straße
h MI»» «- » Pf . » gilfranectplaß

foslhma
kann seh werten . Qanr neues
Verfahr . Sprechstunden dch.
Sper. - Arzt i. B urlin . StegÜtz ,
jtd . : >( | t : v. ocU v 9 1u. 4 7Uhr ,
jed . Preitagv . 4- 7U . Südend -
straCe .1 II. Prof . Leche ' s
Inatttut » Prcibarg I. Sa .

Aufklarendes Buch m.
sn Bildern Uber unsere
hiliebring . Metnodebei
Rückaratverkrümm . ,
hoherSchuileru . Hüfte
( keine Berufsstörung )
zu bez. gegen Einsen¬
dung von d Mark von
Franz Menzel , Berlin
W. 7, Magdeburger
Str . 2i . Für Buchrück -
eahe 2 Mark zurück .

Leiden Sie ?
an Flechten , Hautausschlag ,
Hautjucken , Pickeln , Finnen ,
Schorf , Krätze usw. , dann ge¬
brauchen SieTerrahe ' a »eil .
seife . Erfolg überraschend -
— Stück 6 M. Zu haben In den
Apotheken und Drorerien .
Generalverlrleb : E. Kaiser,
W go, Würabnrarer Str . o.

piBIH »

| SPEZIMARZT
: » r . med . coleman
ü Frtedrichltr . 91/92 , Bht

Haut - , Oeschiechts - ,
Frauenl . sex . Neurasth ,
individ . Behandig . nach
den neuest , wlssonsch .
Methoden . Modernste
Einrichtungen ». Unter¬
suchung u. Behandlung .

19-1. 5-8, Sonnt 10- 12

immmmmmm
Spezial « Arzt

Dr. Scotti , Rosembalerst . 69- 70
lür ailc Gokch cchts - . Haut - ,
Harn - , Frauenleid . Syphilis - ,
Salvarsan - Kurcn . Blutumgrs .
Panten separat . 10�-1. 5—7.

Metall ankaulsstelle
OHtcn ,

Grüner Weg 8ü
zahlt Tagespreise für

Kupfer , Messing ,
Blei, Zink etc .

mmtmma

I . Ipripe Wnrf 1 M D* ' «etigedrueicte Wort 1,10 M. ( zulässigI tlcuca KIUI I I IM. 2 fettgedruckte Worte ) . StellengesucheI und Schlabtellenanzclgen das erste Wort ( fettgedruckt ) 1 M. ,
I jedes weiltrtWort Hl Pig . worte über HBuctistebenaähltn doppelt

Konkurrenzlose Preise !
f Fat
fi Qarantiereifen

. . . . . . . .

I Qebirgsretlen , prima

. . . . .

fl Pahrradschläuche , ia Gummi

— . Karbid —
Autore

Fahrr

Pahrradreiten 48 . - «. » «.

. . . . .von 70 . — M. an

. . . . . . .80 . — M. (1 Jahr Garantie )

16 * ° M, bis 20 - M.

Gel —

Autorelfen - und Berlin ' E' sasser Str . « 9

KapitänrKautabak
nmal geprobt — immer gelobt Feinster Geschmack ;
eis frisch . Zu kaufen in den Zigarrengeschäften usw.

Neue Verkaufsstellen richtet ein : Oeneraivertrleb C. ROcker ,
Berlin , Lichtenberger Str . 22. ( Kst. 3561. ) *

Fahrrad - Haus ffl

tnaier vot - zttjglicher

Franzbranntwein
sslcder erhiiltlich .

Vi- Literflasche
M. 25 . - .

' /i -Lit erllasche
M. 47 . 50 .

am Rosenthal er Tor

Kopp & Joseph
Hcrlin W 50

Potsdamer Straße 122.

Finanzkeratcngen , Neugründungen
Kaulmäniiisehe Gutaüiten !iir ieiiäräen u. Private.

Wilhelm Rose
Berlln . Schgneberg , Badenscbe Str . 5 III (Lift )
Ecke Innsbrucker Sir , 3 Minuten v. Bayrischen Platz .

Fernsprecher : Stephan 8100. 12/2
Sprechstunden : 9—3. Sonnabends 9 —1 Uhr.

Seriöse , fachmännische Beratung in kaufmännisch . u.
finanziellen Angelegenheiten gegen mgülges Honorar .

GjM
K . oinrtiand [ £ inlenslraße SO - Sl

2 . Verkaufsstelle : Osten , " Wersckauer Str . 33

3 . „ Wditenberg , Frankfurter Allee 82

GrosserVerkauf zu auSerordentikh billigen Preisen

Herren - Anzüge 335 . 00 . 335 . 00 , 200 . 00 , 17500

Herren - Anzüge Ersatz tor » » » . . . eso . oo , 56850

Heiren - Paletots . . . . . . .. . . . .450 . 00 . 29000

Herren - Schlüpfer . . . . ..

. . . . . . . .

42750

Herren - Anzüge , �. ? . ,lr . " . tgÄS ; 290 ° °

Herren - Gummi - Mäntel . . . . « 20 . 00 , 388 ° °

Herren - Ulster ueiierg »ng . w»re . . . . . . .125 ° °

Burschen - Anzüge 400 . 00 , azod » . 175 . 00 , 125 ° °

Damen - Kostüme . . . . . . . .� . . . *->» 80 ° °

Damen - Blusen 1: . ° ° », . . . «s . oo , 32 . 00 . 1950

Damen - Blusen Batist

. . . . . . . . . . . . .

405 °

Damen - Röcke wnes

. . . . . . . . . . . . .

45 ° °

Färb . u . schwarze Damen - Kostümröcke

48 ° ° 65 ° ° bis 115 ° °

Sommerjoppen s� ' r . VÄ ? Ä 68 ° °

Leinen - Anzüge . .

. . . . . . . . . . . . .

128 ° °

Herren - Leinen - Hosen . . .

. . . . . . . .

26 ° °

Herren - Leinen - Hosen gobraucit . . . . .16 ° °

Knaben - Anzüge aus guten Anzugstoffen
Or. 7 —Uf . . . . . . . . . . . . . . . .von 85 ° ° bla 128 ° °

Herren - Unterhosen Trikot

. . . . . . . .

4 " °

Herren - Unterhosen »na Koper - xessei . . . 20 °

Herren - Hemden roikouüg , oit Einsatz . . . 35co

Herren - Hemden gr »» . . .

. . . . . . . .

. 15 ° °

Herren - Socken . . .. . . . . . .. . . . . .3 ° °

Herren - Mako - Socken

. . . . . . . . .

6 ° °

R. rfTlCä ' er , SöTTSTSngeluferl
Zigaretten , Kau- , Rauch - u. Schnupftabake
S. A. Hanewgckar• OoldUrb » Lanafrled » Eicken • Raullno

Idenkott » Geöffnet 8 - 2 u. 3 - 5 Uhr. Moritzpl . 3914. 13729

Herren - Stiefel n«#

. . . . . . . . . .

90 . 00

Herren - Stiefel umgoarkalteta MUltarstlefel . .

LJ Cf : ft £ a | Chevrean und Boxcalf , mit od.
nerren - otierei 0hPB taci kapp « . . . 135 . 50

Burschen - Stiefel gz . « - » . 1,5 . 1. 0, 90 . 00

Damen - Stiefel Lo- da - hafi , 1,5 . 50 . 110 . 00

Leinen - Schuhe aebwan »ad weit . . . . . .

Damen - Halbschuhe spangon . «. » u « er -
ktppa und Lederorandsohl » . B9 . B3 ,

6350
48 ° °

125 ° °

70 ° °

90 ° °

38 ° °

60co

Damen - Halbschuhe mit lh rkapp » »nd
Eodarkraniaoble StS . OO, 93 . 30 ,

Herren - Turnschuhe «ii u- - ioraoüia

Militärschaftstiefel i - at - ndgeaM- t . . « 2 . 00

Militärschnürstiefel ! nat »adg°«9tzi

Kinder - Stiefel Greis 27 - 30

. . . . .

Kinder - Stiefel grVa; m- 35 nn.<!. . Eo�a "
gqnnn

j Kleine Anzeigen (Aiszeigen tfÄÄn ' bis 5 Uhr naclunittags
in der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 68, Linden -
strasse : ! abpegeben werden , öeöffnetvon 9 ü! br früh bis 5 Uhr abends

SiaHmaichi », ». SctUaßluittt
n, Prenjlauepftr , 20. «

Warum 1000 Statt für tlntn
Anzug ? SBel Bürger , Reichen -
bergerfir . 159, anrn Ii, fattsen
Sie jeinv « Anzüge , Maß v. r .
arbeilet , ,u bebeutend billlaere . t
Preisen . Drage Attswahl in
öufqway », D«i >ra <fan »üg,n .
Saverraat ». Marengaualelale .
Dummimiilttei,, . schwarzen , gr.
Ii reisten Hasen. Fah ryezblndnita
Rattbufertar , itnls um die ESe. '

» « odol

Teilzahlung !
Rüche zn Spatipretfen ner>
laust schnitt . J'
«dnlsstr . IS.

Stube und
tetfen ver -
Rdbelhau ».

«haiselanguea 209 . - bl ,
575, —. Umkaupiiilchsasas .
Äuslagemeiratzen . Paienfma .
tratzen 110. —. IB- f ' - ?, Slar .
gard - rstrake achl. tehn. IZ5R

«Haiselanaue 100. —, «hals ».
langtiebcae 75, — SRclatlbd .
icn 180�—. Äinb«rbtaf ) tbc ( t .
Sleiefe , Auguslftr . 8Za, ßuet -
»Uiäuic . ioS *

Schlafjtmmcr , eichene », ech-
fer Marmor , Auslege . Ma.
traban . 8800, —, weihez
2000, —. - Herrenzimmer ,
fchtmc Andsührnng , SBioIto-
ttief , geschlissene Scheiben
8680�—. Speisezimmer , hüb -
Ich-S SJ! u""r , mit 6 Polsler -
stühlen , 3750, —. Rüchen 500, —.
Rtubaarnituren 2500, —.
Standuhren , nuhdautn ,
»ichen, 1800�- . Drohe Aua -
wähl w lchw ' ' ' N Herren - ,
Speise » und Schlafzimmern ,
enorm billig . Sana Lennert .
Cetheinanftr . 55. 140R»

Schlasziminar , etche, lall neu,
Peelaull R. bbnch , Sroffener -
ftraSe 17 ( Warfchauerstn ) . 59/8

c
Plana », arohes Lager netter

und aedrauchtcr ( Instrumente .
Scherer . abausteellrgb » 105.

Fsm - rsoor

, rradgnm « ! spatidillia !
nbl »« «ttnilliaung ,
law, , Betnmztfterstraße

PUt .

Zleckarsulmräder , Adler .
s- hrriider , Wandererräder .
Slowergrelfrad , Spelfahr -
rädcr , Wellradee , Slmson -
räder 700, —, Pefthcen »
spotthlMa . Lchlawe , Wein -
meisierstraste vler . � 1981««

Radreparature ». sswelräder .
Dreiräder sachgemä «. aller .
billigst . »chlawe , Wein -
m»t ( l »e( iM| e vt -e. läa/i *

Kaufgesuche
ffahrradanianl ,

Rrastc 19.
Linien -

I4SR »

Rafasfl , Doldfchmled , kaust
»u günstigen Preisen : Pia -
tin ». Dolb». Silberbruch , un .
modernen Echmud , Robnge .
bisse, Brennstist, . Eigene
Berwertung . «oldwaren .
Ifabril . Brunnenstraste 108.

Ehrlstianat
Oa ( geqenüder

WWMMWW . laust gahn -
gedtste, Plorinadiälle . Schmutl .
lachen , «lühstrumpsasche , vueil .
stider . jgMche « IM . US «

Damenräder ,
fatut Rrava , Dr. '
Itrah » ög.

Herrenräder
stanlfurter -

50/7

Verschiedene »
«erleaueusaalle Analunst .

Frau Ehm. Hebamme ». St. ,
StargarderftroKl 78. *

«artrauanavalleUntersuchung
erfahrene Hebamme , Slltoe
Ruhnrrf , IZall - sstraze 10. U
( flotsbammtrakel . I50R '

Perews , immer , grotze ». für
alle Zweefe für dauernd zu ver -
aebett . Eharlolienburz . Rrum .
mestrage 55. Sleiitpiag «833,

ttrdeitsmarkt

n ez� t , o tp

SaroWe - Sivlossn .
erstfla >nge. uallfammen selast -
ständig , zu loforligem Anttziii

gesucht.
iiargtlerle Mm- ri q. IN. d. » »

S«i, »ivglh « Sir . IWUt

ElftlSrege wliSktt
Angebote unler S. 23 an die «rped d. . Bor »!

für Auiv - rso «-
SaSsmaschlncn
lür Werkzeug - grä »
serel sofort gesu. nt
äris - . Linde , istr. 3

Als Vorstand der Revitionsabteilung unseres
Kugellager Werkes wird ein tüchtiger und gewissen¬
hafter

Fachmann
«2,1

gesucht . Dar Eintritt hat möglich « sofort iu er¬
folgen Bewerbunsen sind zu lichten an

Riebe « Werk A . » G . Berlin '
WclCensee .

Weistsr
«on Bobtil fOt ateltermastcial ( Hartpapier ) , weicher mit allen
vorfommendrn Arbeiien oerir . ' . ut und besähtgt ist, einem
größeren Perionai varzufteheti , sirr sofort in Prooinzstadt gesticht.

Daseidst finden noch cioiga BJirflet und Ofeancbeilce
angenehme Stellung

Offerten utUcz „T 22'
tindenstutze 3.

on die (pspetition de» . Parwätt »' ,



Eh Postu « sich « HUI « , sross « Formen , Voll .
und Bsarillz . nur modiecbe Farben
Serie I U. 60 . - Serie II »t 72 - Serie III M. 85 -

De Paetee atotf « ROt « nur neue Formen . M. 89 . —
Be Po»! c* StroIlhQta nur gnte Fabrikate nnd

neneete Formen
Serie I U. SO - Serie N U. 42 . - Serie III M 54 -

S &ntHehe KleldungsstUcke seiehnem «ieh dnreh Gflt « 4er Wtre , guten Sehnltt und beste Verarbeitung aus .

qo » . laeecH .

Sporf - Stiefel - und

Schuhe

für Dameiij Herren und Knaben

Ein Porten Heppen • SpsPtstlefel brau , aus Spart -
rladlsder , Uetby - Sehafrocbnitt mit Wasnerlaaehe und
kr &itigem , danerhaften Baden , beliebte , b albbreite Pees -
form , abeolnt lurerUertg . allereretea deuUcbee Fabrikat
Grösse 10 bis 46 . . . . . . .. . . e . , . lt . 230 . —

Ein Porten HePPen > SpePtet ! etel braun , ans Spertrind -
leder , Derby Sebaltsehrrilt , 17 em Sobafthöbe mit Wasser -
lascbe und Doppeissblen . Original Goodyear - Welt, Hand¬
arbeit . beliebte breite Ferra , allerersiea deuteebea
Fabrikat , LaxusaufOhrnag
Grösse 40 feia 46

. . . . . . . . . . . . . .

lt . 270 . -

Mn Parten Pamen > 6eepte1 ) etel brenn , nun Spart -
rindleder , Üerhy - Sebutaebaitt , mit Waeaarlaaeha uad
Doppelaablau , Original Geodyear - Wolt , Handarbeit , be¬
liebte balbrunde Form , beater Wender » und Gebi rgsstiefel
Grösse 86 bin 48 • • • • • • • * • • • • • » H. 200 . —

Ein Peetcn Knabesi - Speptatlefel brenn , ans Spart -
rindleder , beeter W ander - und Sebnle tiefe i, absolut
dauerhaft , sweekentepreeheade Farmen und Auslübrnag
Grösse 86 bis 88 • • « * • • • • * • « • , , lt . 870 . —

Bn Parte « Stpaseee - Stlefel and SohnOranhuhe
für Damen. Herren , Knaben u. Mbdchon. braun , medlscbe
Formen nnd beliebter Sobaftechnitt , beste Verarbeitung

Heppen • SehnOPCtiefel brau Chromrindtedar .
Grösse 40 bis 47 14, 280 . —

Knaben - SohnOretlefel brau Obromrindleder ,
Grösse 86 Wa 89 ■ • # « • • • « • • • • • • bt. 876 . �«

MSdclien - Sohnlpatiafal brau Chremkalbledar ,
Grösse 81 bis 88 • • • • • • • « • • , « , • lt . 858 . —

Domen • Ohevpean • Helbeahehe brsu . Gtöeae
86 bis 42 ll 808 . —

Oemen » RaxaeH - Depfey > Helbeohnba brau ,

Orig . Goodyear Weib
Grösse 34 bis 48 , * • • • • • * • • • • • • « 14 . 80er —

Bedeutend im

Preise herabgesetzt

Ein Posten

Herren - u . Dämon -

Sport - Pelze
Damcn - PelzmAntel

Pelzbesetzte Koetüme

Füchse

innwraraiiiunmiffliniiiiiiiimniiiiiimniitiniiiniiiiiiiffliiiiiiniimmwnniiiiiiniraisiniiifliHnwniniiiiini

Ca empfiehlt sieh , die gekauften Waren aofort mit - Z
annehmen , da fOr pOnktllche Znaandung eine 1

GewAhr aloht Obernammen werden kann . |

Spor� u . Reisekleidung
für Herren

Ein Ncfen Sport * Ans Age fa TB©dl «chPi Ckerfwtf
Homespuns , vorits -hrnft tinÄ praküsche Spertien *,
Breeches ©der l &sg « II «»«»
Scri ® Iaeeameeeae * eeeee « e M. �20 . —"
Seris IX * eeeeeee « eeeeeeeae M
Serie III , • • eeeeeaeeeebeeo * M
Serie IV . . . . . . . .. . . . . . . . .. It . 720 —

Bn Porten Kiene » • AnzBfa , guter Flaeelisteff ,
Tornebme Streifenmuster , lelebte flotte Verarbetiung

M. 680 -

Bn Pesten Strend ' Sekhee au marineblauem «eiebea
CbeTtob in sweirelbigar Fem , beste Ausstattung

M 866 -

Bn Pesten RodeP - Sebkee au heilbarem marine¬
blauen Cbesisb in Torschriftamlssiger Ausführung

M 270 -
Bn Posten Leden - Anxflfje ane grünen und braunen

haltbaren Lodeneteffen , prnktieehn Ferm,guteVorarboilg .

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
um :Serie

Ein Posian all « rrüoem und brauaem
Ledeneteffca , in praktiacken Formern

TT � 280 . 7 *
Serie II eeaeedeeeeeeedeo * « M. SAO . —

Ein Pasten l . efSea «1f «tt « n»i8nfftl aus gutem
Strich - u. Kaaelhaarledoo , imprlgoiert , erprobter Schnftt

fneaeeeaeeeeeaeee « « M. ADD. - —
** • « # • • • • • • • * • • • « • • « M.

öerl� 1X1 eeeGO » « » « a « » aaaaa « M. '

Ein Porten �« 8D » �G? GD�MG» aus beotem ßlrichloden .
imprägniert , weite Form mtt Innentaaehen und
Tragb &adern « ia lAtgen to » 100 bia 120 cm
S®rle laeaeaaeadeeaeeeaee M, 2�0 . —
Serie llaeeeeaeeeGeaeaeaa » Ü. 289 . —*
Serie Hleaeeeaaee « * « * « « # * * M. 888 . - *

Ein Pesten Sp %rt • Jaal ( #N. «na reiner Welle , wein
ttud farbig , in rerschiedonea Fermea wie Weatea ,
Golfjacken , » um Knöpfen , mit Riegelkragea , halb
offene usd gvacbloeaene Sweaters
Serie I • • • • aaaapdaOah * « W- 788 **
Serie II • • • • • • • • • b « « * ! * » M. 288 *' *'
Serie III M. 294 . �»
Serie IV ■ • • hb « * * * » * * « « « » M. 888 * * -

Herren - Wasch e
Bn Poeten Obepkeindan farbig . Zepbyr und Perkai ,

mit meiebsn und steilen Uaneeheben . ebne Kragen
lt . 78 —

Bn Pesten ObOPhemden nu gutem geedi elften Ferkel ,
mit veieher Manschette ud einem Kragen . . lt . 85 —

Bn Ptsien Obephamrten beater Perkni , farbig
gestreift , mit 2 Kragen, gute Stoffe . . . . .lt . 105 —

Bn Rotten Zephyp • Obaphemden farbig gestreift
u. einfarbig , mit weichen Manschetten , I n. 2 weiche Kragen
Serie ! • • • • • • • • • • • • • • • • • • M. 180, —
Serie II • • « • , • • • • • • • • , • • • • M. 820 . —
Serie III • • • • • • • • • • • • • • • • • • M. 748

Bs Poeten Obaphwndan weise , aus bestem Rnmpfstoff
mit Falten , Piqud ud Datiat - Faltenoinsat »
Serie I • • • • • • • • • • • • • • • • ■ • lt . 86 —
Serie II • * • • • • • • • • , • * • • , * , M. 06 . —
Serie III • • • • • • • • • • • • • • • ,, , M. 11C. —

Bn Pesten Raebthemden aus gutem Hemdentueh , mit
farbigen Bcaltzea und Faepell , mit Umlegekragen oder
ohne Kragen • ■ ,,, ■ ■ • • • , • ,,, , M. 8 0. ~-

Bn Fetten Schlaf • AnzOga nu besten Zepbyr - ud
Perknl - Stoffen , mit Scbalkragaa . . . . . . M. 188 . —

®in Parten steife KfV ' gan gute Verarbeitung
Klsppeakragen . . V 8. 60 Dmlegokragoa . . H. O. SO

Bn Parten steHe K Pagen nur ia gröüeren Weiten
ud einfachen Farmen

. . . . . . . . . . . . .

M. 2 —
Bn Parten welche Kpagen beste Piqud - , Rips - und

Mnkka - StoBs
Serie I . . . . .lt . 4 — Serie N . . . . .M. 7. SO

Bn Partes TasohentSohep weis und farbig Deinen -
batist in den Uneetca Mulern
Serie 1, • • • • • • • • • • • • • daa Stück M . 7 —
Serie II . . . . . . . . . .. . . .das Stück lt . jO »Serie III . dos Stück lt . 1

Herren - Mode - Artikel
nur modische Farben ,

_ _ _ _M. 10 —
• • • . » ' 14 —
• . . . Ii 70 —
. . . . M. 24 -
. . . . M. 64 . -

Bs Parten Stpiek - Kpnuretlen
Sei in I \ .
Serie n > Kunstaolde .
Serie III j
Chappeselde . . . . • . .
Reine Seide . . . . . . .

Bn Ptsien Oelbatblndep
Raibeeltie einfatbig , ia modischen Farben ,
Speitferm , extra lang
Serie I . . . M. 15 — Serie II . . . . M IS -
Reine Seide ein farbig , offene und Spertform , gutes
Fabrikat , schöne Farben , beste Formen
Serie l M. 80 — Serie II M. 36 — Serie III U. 48 —

Bn Porten Sohloifenblndep reine Seide ud Ha ib.
seide , Wascheuide und Foulard
Serie I . . . M. 84 — Serie II . . . M. 88 —

Zin Pesten Rappa - Handaebuhe
gute « Leder . . . . . . . . . . . .. d. Fear M. 70 —

Bn Pnrtan QnmmlhoaanlpAgep Endwcll ud andere
Formen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M- 85 . —

Bn Pesten SoekanHaltCP TU Gummi , Dreieck - ud
andere Formen . . . . . . . . .. . . . . .M. 7 50

Herren - Trikotagen
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _TJnteriseka nnd Beinkleid ,

ite Webart ud gute AnslUhrug . einfarbig ud
OapnlfapanBn Pesten

bette W
Ungsgesl reift
Serie I M. 05 — Serien H. 86 - Serie in M 840 —

Bn Pesten alnzclnap Trikot - Eelnklolder ronttg -
liebes Gewebe , weise mit farbig abgestepptem Bund
Serie I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M 40 » ■
Serie n gestreift . . . .. . . . .. . . . .M. 85 —

Bn Pnrten Sookan gnte Fabrikate , einfarbig eder

S
astreift , in ▼oncbledenen Farbmustern
erle I . daei ' aarM . i . — Serie III . das Paar M. 8050

Serie II . daa Paar M. 7. 80 Serie IV . das Paar M. 88 . —
Bn Pesten Schale für Damen und Herren aua bestem

Material , gana besonders preiswert , in dunklen oder
Peetelifarben sowie dunkel gestreift
Serie I • . , . M, 66 — Serie n . . . . M. 866, —

Fertige Diener - und

Chauffeur - KBeidung
Bn Parts » OlCBCP - AnzQga nu dtnerbaftem . bestem

Tnek und trage rprebtem , grauen Düffel . In einreihiger
Fora mit weissen UetallknOpfea . gute Verarbeitung
Serie I . . . M. 786 - Serie II . . . M. 800 —

Ein Pnrten Chaoffenp - AnzD « * »ua guten , erprobten
Cordstoffen , grau nnd braun ■anlieri , in bester Ausfüb -
nug , hnitbero Zutntea . « . . . • • • * . . lt . 800 . —

SONDER - ANGEBOT

Herren - Maß - Schneiderei
leb bringe zur »

Einheitspreise von M. 1950 . —

nach entern Tarif, von ernten Zueehneldem . die nachslehend engstohrte
MeUkleidung . Beete Stoffe ond Zutaten . Lieferzeit d We 6 Wochen .

Sakko - Anzug Sport - Anzug
Rock und Weste mit gestroHtem Beinkleid

Schlupfer Poletote

SONDER - ANGEBOT

Livree « Maß - Schnelderel
Ich bringe zu nechstehendee

Sonderpreisen
»sek errtem Tarif, von ersten Zuschneidern , die unten angeführte MaBklet-
dung. Baste farbigeTuch - u. Cordetofle , gute Zutaten . Lielerzelt 4 bis 6 Wochen .

Für Dlwner und Kutsch sei
Sakko - Aczug M. ISBO — Rock - Anzug mit langer Hose M. leae —

FDr Chcoltcurci

Icppcm - Amog , Joppe , Aermelweste u. Breechec aua Tuah M. leOO —
iopFcn - Ancue , Joppe Aermelwute u. Breochee . aua Cord M. 17BO —
HmM auf schwerem Futter , aus Tuch M. 14BO — aus Cond M. leoo —

Kleidung
für Junge Herren

Bn Pnrtsn SakkC - AnsOge eu guten , haltbaren ,
neaisebeo Stoffen , neue Fernen mit und ebne
Umsehla�heee ftU Sommer uad Winter , becte Schneider -
Verarbeitung

TJ • • • • • e. • • « �6• 6 6 « .« > 6 • MwAFß . * -
rt r!Ä www 6 6 4» Ab 6 6 6 b 6 k
Serie III • • • • hchecesaoobbhc M. 978 . * *

Bn Parten Sakko - AnzDgc au blauem Ohariet tu
tragfssten , guten Sloffan . beate Ausführung , gula Zoiatea
Seris I . . . M. 660 — Saris II . . . . H. 880 —

rwaireibig M SO — mehr .
Bn Porten SFCPt - AnzOgc Hess In Braaehaafana . tu

oauen , gsmutartan Chavioiatoffsa , baeta Auftthrung ,
Jackett gaos gefüttert
Beria I M. 8 1
Serie II . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 . 41
Serie III • « • • • • • « « • • a « » * « « « H. 6

Bn Parten Vtfaaeli - Spart - AnzBgc mit Breech ea und
glatter Hose, »ua ballen , modieehea Stolleu
Serie 1 . . . . M. 170 — Serie III . . . . M. 960 —
Serie II . . . . M. 280 — Serie IV . . . . M. 200 —

Ein Portes UiatoF für Sommer und Winter , » u guten
Cherioe - und Fiauschstoffas . modische Formen
Serie I . . . . M. 260 - Serie III . . . . M. 660 »
Serie II . . . . M. 460 — Serie IV . . . . M. 025 —

Ein Psrtnn Lcrtac - Wcttsrnalctcl aus gutem «trieb .
und Kamclhasr - Loden . Imprögnierl , In neuestem Seknitt
Seris I . . . . M. 270 . - Serie II . . . . lt . SSO —

Ein Pesten LcrtCB - FcIcrtsiM am bentern Strichlade »,
imprftgaiari , weil » Farm mit lueBtuebcn uad Trag .
bgndara , bia 190 cm laug
Serie 1 . • • , M. 800 — »nri . II . . . . R. 280 . -

Zpvnt - und keise -

Artikel
Ein Pesten Sport * and Rol « o * IMtBOa tue einfarbigen

und gemubterten Stoffen , in den neuesten Fernen
Serie I • • • • • • • sgcawsocs « * * Ü- 78. »»
Serie II sc6cac « * acca * ccc * cc M. 28 - —
fc»erie III ■ • ca664a » ac « cc * * cbc M 82 » —
Serie IV » « » » » « M. 42 . —

Ein Posten Strand * nnd Seolar - IRßtaang
mmb gutem blauen Tuch , In weicher uad «teile r Ferm
berie I uccccc » a » » ccBcc » ccc M. 38 . —
Seriell

. . . . . . . . . . . . . . . .

. . * 11 . 48 . —
Ein Pesten 8t0UI >* nnd SporthOta aus gemusterten

Cheviot - und Eomespanstoffttu . in den neuesten Fennen
Serie I • • • � • • • • • • » • • ' * * cccc IL 28 . *"
Serie II • • ac * 6a « 64cc4 | ccc . « a4 H» 29 » —
Serie III • « « • # • # « « * • # • • » • • • • M. 42 —

Ein Pesten Sport * n. Rolso - Romdon mit Sebillen .
und «bknöpfbarem Kragen .
Serie I nu« gemustertem Flanell • • » • * IL 78 - —
Serie II au « gemustertem Perkai • • * * • M. 89 —
Serie III aus weil Panama u. färb . PerVal . M. 9rf . —
Serie IV aus weißem und farbigem Osferd . M. 12Ö - —
Serie V au « bestem modef arbtgeu Makhe . M. ' ' ~

Ein Posten Sport * 8i « t « en au « reiner Wolle , mit glatt »»
und gern ust er Ihn Ein der a
Serie I 48 - —'
Serie II ccccCctscaaaccaacc M. 88 - —"
Serie III hc « » * * * # « * * « * * * « « » M« 72 * —

Ein Ptfton Sport - Strttmpf » au « bestar reiner Well »,
mit glatten und gemuatenen Bdndern
Serie Icccacacc * * * * * « « # # » « M 72 . **
Serie II ■ » « • Cdcccchcccbecc « H» 90 . **

Ein Pesten LodOfgllrt » ! in verschiedenen Farben und
LAogen . mit Dornen - und amerlk * SchnaUen - Verachlull
Serie Icaca * « « » « « « * » * « * « # * 29 ' —
Serie II « « • • • • • » • • • sa * * * * * * »- 9. **
Serie III . • • • • • ccsccc * * * # « » * bl. 32*' **

Ba Pesten Rll » k » lok » an * beetem haltbaren Jagdleinen
grüa und braun , Größe cm, mit großer
Aussen taache und breitem Tragriemen , aus bestem
Kern - Blndlcder , Lederoinfaas , InneniblÖtieruBf au »
wasserdichtem Oeltuch oder Gummlateff
Serie I , • • , • • # # # • • • • • * « » # • 17 88»**'
Serie XI • • • • • • • • # c • « • • • • * • • bL 99. "*"

Ein Pesten Str » S» n « 9am » il » llOll aus weißem und
farbigen Leinen , für Strand und Proaenad », für Damen
und Hot ran
Serie Icccaa « * * * « * * « « # « * « * 39 . —
Serie IXaccacccbbcwcc * » * * « « 14- 48 - —

Ein P««ten Wlelrol * 9 » ll « » » » h » li ( b allen Farben , »ehr
«las tisch , 2,40 Mtr. lang
Serie Iccc « * cccaa * « acc * * hc M. 294 **
Serie IIccacccccuc * cccccc « « *. 89 —

Ein P««t»ii Sp » rt * 9eli » l » aua relaer Well », weiß und
farbig , in verschiedenen L&ngen
Serie I » • » • cccca « cc66a * ca bf 29 —
Serie II ccc * cacac * cc # ccch « *1*
Serie III • • « • • • occaac�Accc * «f* 89 . —
Serie IV acaaaOHOGGchckchOOaOC bl f 8»**



Hiermit allen die traurige Nachricht , daß mein
herzensguter Man » , u»ier mniggelicdter , treusargender
Vater , der Kaufmauu

heute
G « s Ssktk

fr «, ? Uhr im BS. Lebensjahre ganz unerwartet
sanft entschlafen ist.

ZrKdrichshagen , den 13. Juni 1931.
Sie » zeigen schinerzerfiMt an 25/90

3ha Barth geb. Bxchhotz .
Badalf Barth und Frau Baal geh. Zanke .
Aranz vahnee » und Frau Erna geb. Barth .

Herta Barth . Latte Barth .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 1«. Zum,

nachm. 3>/z Uhr, aom Trauerhause , Ahornallee 19, aus statt .

Dr . med . H. Schmidt , Spezialarzt

+
Bertta NW Idch Kirch Str. 24 iSprechstunde II —l, 5—7,
Sonntag 11—121. behandelt Syphilis , Oeschlechtskrink -
hetteu . sexuelle Schwäche , Frauen - u. Untcrlclbsletdea

nach eieenem bewährten Verfahren auf giftfreiem Wege
ohne Cinspriieung und ohne Berufsstörung . Belehrende
BroschOrt »ollständig diskret ohne jeden Aufdruck kosten -

las gegen Kiickport ». Leiden angeben . 18S/12

Zahns » 8
Teilzahlung . SJ . Garant . Kranen I8M. Plomb .
3, —. Zahnziehen tn . Einspr . höchst schmerz -

' aa lind . Urnarb . schlechtsitz . Gebisse . Rep. sof .
/ . ahnarzi Dr Wolf , Potsdamer Ztr . 53. Hochb . Sprech ? . 0-7.

Brillanten '

Platin - , Gold - , Silber - £
Zahngebisse , Kontakte

Fertige
Betten

Oberbett . 220 M.

Qntcrbett 195 M.

Kissen . , 78 M-

Steppdecke
Trikot , dop-

ßÄ . . 135 m.

Daunen�
decken

btmt gemustert , sdiöoe

Dessins . , . 765 M.

Schlaf *
decken

Halbirollcm . ( Jg �Streifen . . .

Bett *
wäsche

Oberbett . 69 M.

Kissen . . 19 M.

Laken . . 59 M.

Schränke
Weiß ladt, AQO „llOcmbreitOW M.

Chaise¬

longues
mit rotem Melton *

bezug . . 320 M.

Wasche
tische

Metall *
Weißlack . . 72 u .

Hand¬
tücher

Gerstenkorn 9�®

Damast . . 17� ®

Kinder¬

wagen
in großer Auswahl

n. Eagfederbodm . I | 55 ,
Wo ladüert . , 1 i

stärken Ausführung ,
fein lackiert , 90X190 cm 230 m.

Lewrich Schulz :
Sozialdemokratie

und Schule
Me. z�o

ssrdenksnkiiunz
Galdgrube für Maler . Kauf¬
preis einschließlich Ware nur

Guerickestrage Zl�sNäHe Kni�.

nuctieInzl . EKt >ae,Brranstiktr,iilüzlxrn,Schnsacksactirn
kaukt eil reellen Tagespreisen

ltkibsver . Mttellbergpl . Z ( Untergrondb . )
•>. ceaahBft : UgkersttsSk 47 ( Laden)
5 Minuten ». Alesanderplatz , Ecke Kleine Frankfurter Straße .

Haltepunkt : 70, 71, 66, 67. 68, 69, 46, 158, 3, 25, 84,

Wanzen « " ' . Brut
vertilgt restlos nur Kammerjäger Berg ' s Nicodaal .

Grlelg : verblfiftend . Kinderl . anzuvr . Dankschr . v. überall
Beste Zelt zur Brutveraicbtan� . Doppelpackung 7 Mk.
Erhältlich in allen Drogerien und Apotheken und bei sämt¬
lichen Warenhäusern A« Wertheim , sonst portofrei von
Hermann A. Groesel , Berlin 315, Königgrätzer Straße 49.

Hetall - BeUstellen
Kinderwagen , Bett¬

federn , Korbmöbel

Fürst , Neukölln
nermanaatrale 3t
Ecke Mahlower Str . *

Lieferung
frei Haus

Fabrik f. Rufaeketten , Auflege¬
matratzen u. Feldbettstelien .

Dr. Otto Vournotl
Der Dolkslehrer

im Volksstaat
Bit . 1,29

ksksnntmsskung
Dr. Sitcharh Lohmann :

Die Arbeit
im Eltembeirat

Mk. 1,50
- ZvGo

MIIWWgWMWWVlWWWWIIMW

Das in unseren nacbstehenclen

Qescliäften zum Verkauf kommende

Hornhautbilbung , Fußsohlen -
perHärtung entfernt mit ahso-
luterSicherheit Reichels . Bösem .
Ueder 30. Jahre dem. Mit Bs»
sestigungspflaster 4,60 . Otto
Reicbel,Bln . 43,Elsenbahnstr . 4.

Brwrtch Bahn « :

weltliche Schule
Mt. IAO

Maschinengarn

Zinn u . Blei
sowie alle Altmetalle kaufen

zu Tagespreisen

Metallschmelzwerke ,

Dr. Max Apel :
Die Volksschule

als Einheitsschule
Mt. 1. 25

( Zwch DderZarn )
ist ad heute auf den preis von

Woldemarstr . 74 .
Telephon : Moritzplatz 9955

20' / » Zuschlag

SM . ANMS
Lindenfir . 2

Ütsxses�c�xsxsiü

M. 7 - ° ( 1 « » « K )
herabgesetzt .

Mittwoch , den 15 . Juni 1921 , beginnend :

Grosser Saison -jlusoerkauf
Kostüme auf Seide . . . M, 245

Seidene Kleider . . . m. 225

woiin . Mantel - Kleider m. 145

Waschkleider . . . . . .m. 78

woiiene Kostümröcke

M. 29 U. 19,50
Unterröcke

. . . . . . . .

m. 22

Ulster

.............

m. 29

imprägn . R�enmäntel «. 145
seidene Strickjacken u .

Jumper . . . . . .. . .m. 135

woiiene Strickjacken . m. 54

Voile - u. Flanellblusen

m. 29 u. 19,50
Seidene Blusen . . . . . M. 65

Bieg. CrSpe de Chine -

Blusen . . . . .. . . . .m. 125

W: Wittonbcrgplatz 3a, Jlansteinstr . 11, Winterfeldtstr . 2t . SW : YoroTc -
straße 77, Gneisensustr . 91, - Wähelmstr . 125, JerusalemerStr . 58, Friedrioh -
straße 47. KW : Karlstr . 38, Perlebergör Str . 16, Turmstr . 65, Wiclef -
straße 22, Wilsnacker Str . 16. X O : Landsberger Platz 5, Neue König¬
straße 78. Prenzlauer Allee 31, Weberstr . 36/37 . SO : Wiener Str . 1— 6.
O : Gr. Frankfurter Str . 4, Ebertystr . 2, Andreasstr . 54, Stralaner Allee 33.
S : Oranienstr . 59, Neue Jakobstr . 15. O : Münzstr . 9, Weinbergsweg 1,
Alte Schönhauser Str . 2. Neue Schönhauser Str . 10. X : Elsasser Str . 22,
Müllerstr . 156c , Kastanicnallee 59, Invalidenstr . 135, Kastanienallee 32,
Schönhauser Allee 70b . Eeiniokendorfer Str . 105, Veteranenstr . 21.
Chaplottenbnrg : Kantstr . 33, Kantstr : 95, Bismarckstr . 91, Suarez -
straße 50/51 . Friedcnaa : Kingstr . 61, Kaiser - Allee 84. Wilmers¬
dorf : Uhlandstr . 127, Ludwigskirchstr . 5. Schiinehcrg : Grunewald -
straße 63. Pankow ; Wollankstr . 4, Breite Str . 84. Steglitz : Albreoht -
straße 7. Tegel : Berliner Str . 6. IVenkölln : Berliner Str . 16- 17, Kaiser -
Friedrich - Str . 29. WelBcnsee ; Berliner Allee 224, Berliner Allee 17.

Krlegsbesehädigte
Binterbliebene

Insscbflsse

Behörden

finden
Ober alle

Fragen de>
S * Militärversorgnng

~

' zuverläsilg . Auskunft in

Kommentar zum

gesetz
von Hermann Müller

H. Bergmann
Gebr . Altenberg

Die Mitwirkung des Ver¬
fassers an dem Gesetz als
Berichterstatter desTAus -
schusses verbürgt gründ¬
liche und zutreffende Er¬
läuterung . Ein wertvoller
Anhang mit d. wichtigsten
einschlägigen Gesetzen u.
Ausführungsbestimmung .

ergänzt vorteilhaft den
Kommentar .

Prtls 7, — Mark + 70 %

BaehhandlungTtrwIrts
Berlin SW 68, Lindenstr . 2

Plüschmäntel für die Hälfte der regulären Preise , ebenso

Modelle und elegante Toiletten für die Hälte und darunter IfieiUpanellsii

S. Klein
Berlin, Jernsalener Str . M4§ , an SönboffpL

1 Technikum

»».»»OOW»»«»»»»»»OWO»»»»OO»ee

( iesamtes Ingenieur -
n. Baufacii . Winter -
Semester ; 7. Oktober .
Vorkenntnißb - e werd .
beracksichtigt . Pro¬

gramm umsonst .

Strelitz irillanten , Juwelen

j auch ganze �Nachlässe , be-

( Mecklenburg ) i

sonders große Posten gute
Ware , zum höchsten Kurs

imslerdamer Diamanlenschleiferei

MW Gegr . 1892. 160 Friedrichsir . 160 WM

zur Bewirtschaf tung , Kapitals¬
anlage und Bebauung vor¬
züglich geeignet , sehr bequem
erreichbar ,

von 85 M. an die QR .
Auskunft , auch Sonntags ,
Niederschönhausen , Kaiser -
Wilhelm - Sfr 47, am Straffen -
bahnhof Nordend . Amt Mo¬
abit «675. [ 134D*

Am Dienstag , den 14 . Juni , bleiben unsere

ff «"

Geschäfte

■ * - T
iwsshs Vorbereitung für den Safson » Ausverkauf gesshiossen .

» vV v,
sIMI W. W

i V . i ■f i



«Bttu ' - üliirc ' i » 6 « Ut Sl «Uääfciug fü fyaiif ataii tevdte
abgesagt tucicca .

Dieses Dokument zeugt von einer Dreistigkeit , die kaum

Anspruch erheben dürste , von irgendeinem Menschen ernst
genommen zu werden . Die bayerische Regierung hält es für
angebracht , nochmals zu versichern , daß ihr der Mörder
Gcreis unbekannt ist . Will sie damit den Vorwurf ent -
kräften , sie habe Mörder gedungen — ein Vorwurf ,
der niemals gegen sie erhoben worden ist ? Oder will sie ihre
Unfähigkeit unterstreichen , den Mörder eines Vertreters
der Arbeiterschaft ausfindig zu machen ? Dieser Betonung
bedarf es kaum noch , da man seit den Angriffen auf H i r s ch -

feld , Saenger usw . nichts anderes mehr gewöhnt ist .
Die Behauptung . Gareis sei nicht von einem politischen
Gegner ermordet , beweist aufs neue , daß die bayerische
Regierung sich schützend vor eine Mörderbande stellt ,
die allerdings dieses Schutzes dringend bedarf . Der letzte
Satz des Pamphlets enthält im übrigen eine bewußte
Unwahrheit , die von der bayerischen Regierung völlig
zu Unrecht der sozialistischen Berliner Presse zum Vor -

wurf gemacht wird . Es wird nämlich der Versuch gemacht ,
es so hinzustellen , als fei der Streik in Bayern infolge
Mißglückens für heute abend abgesagt worden . In
Wirklichkeit ist Herrn v. Kahr genau so gut wie uns bekannt ,
daß der Streik von vornherein auf drei Tage befristet
war . Jedenfalls soll sich die bayerische Regierung nicht
wundern , wenn die Neigung der Arbeiterschaft , durch einen
Dauer streik Kahr und die übrigen Kabinettsmitglieder
zum Rücktritt zu zwingen , durch derartige Entstellungen
außerordentlich gestärkt wird .

Liquiöierung öes flufsttmöes in Sicht .
Oppeln , 13. Juni . <Eig . Drahtber . d. Dorm . ) Zwischen dem

deutschen Selbstschutz und den polnischen Linien sind stellenweise
i ' tcralliierte Truppen geschoben , die Kampshandlungen verhindern .
Im deutschen Selbstschutz herrscht darüber Unmut , weil man an die

Wiederherstellung von Ruhe und Ordnung auf diese Weise nicht glaubt .
Der deutsche Selbstschutz wurde von dem Eingreisen der Entente -

- " Uppen zwischen den deutschen und den polnischen Linien nicht
. enochrichtigt , so daß die Anwesenheit der Ententetruppen erst durch
deutsche Patrouillen festgestellt werden mutz . Dadurch entsteht die
lZefahr bewaffneter Zusammenstöße . Dieses Verhalten der Entente -

trupvenleitung ist umso erstaunlicher , als zwischen Teilen der Entente -
rruppen und dem deutschen Selbstschutz , der zurzeit noch u n e n t -
be h r l i ch ist, Verhandlungen möglich und aufgenommen waren .
Bemerkenswert ist , daß die Engländer den Selbstschutz teilweise
durch die Aushändigung von Waffen unterstützen . Dagegen gaben
andere englische Truppen polnische Gefangene , die vom Selbstschutz
eingebracht waren , wieder frei . So wurden erst vor wenigen Tagen
70 bewaffnete Polen , die von Deutschen bei Kreuzburg gesangen
genommen worden waren , von den Engländern mitsamt den
Waffen wieder entlassen . Die Bevölkerung in den betreffenden Ge -
bieten ist äußerst p e s s i m i st i s ch , da sie wenig Hoffnung aus ein
Durchgreifen der Interalliierten Kommission hat . lieber die Ge -
mcinschafl zwischen Polen und Franzosen besteht kein Zweifel . Meine
Befichtigungsreise Oppeln - Löschwitz , Slawentzitz , Kandrzin , Kofel
zeigte vandalisches Treiben und unzählig « Terrorakte der Polen

gegen deutsche Bewohner . Im Rückzüge bedrängt , hatten die Polen
in dem angegebenen Gebiet sämtliche Brücken und Stege gesprengt .
Der Sachschaden beträgt Millionen . Die Domänen und privaten
Güter wurden des Viehs und der Pferd « beraubt . Piele Wohnungen
der Geflüchteten wurden zerstört , ihr Mobiliar ist vernichtet . Ge -

fangen « Selbstschutzleute und deutsche Abstimmungsleiter wurden
geradezu bestialisch behandelt .

Die Lage an der Front bestätigt die Mitteilungen über die

Absicht , den Ausstand zu liquidieren .
Tie Interalliierte Kommission befiehlt , die Räumung am 20. Juni
vorzunehmen . Sowohl die Polen wie der Deutsche Selbstschutz sollen
das van den Ententetruppen zu besetzende Gebiet zonenweise räumen .

Engländer und Franzosen wollen sofort nachrücken . Die Gewerk -

schoften und die politischen Parteien hoben aber der Interalliierten
Kommission mitgeteilt , daß die Auflösung des Selbstschutzes erst in

Frage kommt , wenn der Aufstand restlos und wirksam niederge -
schlagen und Leben und Eigentum der oberschlesischen Bevölkerung
f i ch e r . g e st e l l t sind . Sodann wird gefordert : tatsächliche Ent -
maffnung der Aufständischen , Ausweisung der Köngretzpolen und
Sperrung der Grenze gegen Polen und eine zentral geleitete Polizei -
truppe aus einwandfreien Leuten . Diese Forderung ist umso be -
rcchtigter , als die polnischen Mitglieder der nach dem Augustputsch
gebildeten AbstimmurnjspoUzci zur kernlruppe der Aufständischen
geworden ist und zu dem Umfang des Aufstandcs wesentlich beige -
tragen hat .

Oppeln . 13. Juni . ( Eigener Drahtbericht de « „ Vorwärts " . ) Die
Räumunasaktion der interalliierten Truppen schreitet fort . In dem
Frontabschnitt von Ratibor , wo gestern noch interalliierte
Truppen eingreifen mutzten , um die polnische Artillerie zum Schwei¬
gen zu bringen , wurde infolge eines Ultimatums der Entente ein
Wafsenstillstand abgeschlossen . Heute nachmittag räumten die Po -
lcn eine Reihe von Ortschaften bei Ratibor . Da der Selbstschutz
Weisung hat . nicht nachzurücken , hören damit die Kampfhandlungen
auch dort auf , und es ist die Bildung einer neutralen Zone auch
an dieser Stelle zu erwarten . Die Entwaffnung der Insurgenten
innerhalb der sogenannten neutralen Zone wird nicht überall mit der
genügenden Energie durchgeführt oder erfolgt so langsam und in
der Regel derart , daß den Polen die Möglichkeit bleibt , ihre Waffen
zu verschieben . _

belgischer wink nach Leipzig .
Brüssel . 13 . Zvni ( Agenee belge . ) Oer Ministerrat nahm

von den Entscheidungen Kenntnis , die das Reichsgericht in Lelpsig
gefällt hat . Räch den Bestimmungen de » Abkommens der Alliierten .
das in diesem Punkte gegenüber dem versailler Vertrag « Milderungen
angenommen hat , können die Sutscheidungen diese » Gerichte » nur
als Proben angesehen werden , durch die die deukscheu vehärden
ihren loyalen willen bekunden sollen , die verbrechen nachdrücklich
zu bestrafen , deren Tatbestände ihnen die kriegführenden Staaten
vorgelegt haben . Sobald die belgische Regierung die Berichte ihrer
Delegierten in Leipzig empfangen haben wird , wird sie prüfen ,
ob die Probe , so wie sie sich aus den ersten Enischeidunzen ergibt ,
als befriedigend angesehen werden kann .

Neichskommissar für wkeöeraufbau .
Berlin , 13. Juni . ( WTB. ) Der Präsiden : der ReichirücklieferungZ -

kommifsion . Kommerzienrat Dr . jur . G u g g e n h e im r r . ist vom

Reichspräsidenten bis auf weiteres mit der austragsweisen Wahr «

nehmnng der Geschäfte des ReichSkommisiorS zur Ausführung von

Aufbauarbeiten in den zerstörten Gebieten im Ehrenamt betraut -

Kampf um den Friedensschluß . Zu dem Beschluß des nord -

amerikanischen RepräfentanlenhanicS . an der Resolution B orter
kein - Abänderung mehr vorzunehmen , teilt „ Ehicago Tribüne " auS

Wafhinglon mit , da der Senat die Resolution Knox bereits an¬
genommen habe , so werde durch die Annahme der Resolution Porter
im Repräsentantenhaus ein langwieriger Kampf zwischen beiden
Körperschaften entbrennen , der möglicherweise nur 1>urch das Ein¬
greifen des Präsidenten beendet werden könne .

Reuer polnischer Außenminister anstell ? Saplebas ist der bis -

herige Gesandte in Rom , Konstantin Slirmunt .

In der Fortsetzung der gestrigen Verhandlung gegen Hölz be - '
richtet Gerichtsarzt Dr . Hirsch , der den Angeklagten nach dessen
Einlicferung ins Untersuchungsgefängnis untersucht hat , über den
Lebenslauf des Angeklagten , wie ihn dieser geschildert hat . Hölz habe
die Eemeindefchule bestickt und sei dann Techniker geworden . Später
habe er versucht , das Einjährigen - Examen nachzuholen , habe aber in -
folge Arbeitsüberlastung nicht durchgehalten . Der Sachverständige
berichtet dann eingehend über die Intelligenzprüfungen ,
die er mit dem Angeklagten vorgenommen hat . Von einer Geistes -
krankheit könne keine Rede sein . Sonst habe die Untersuchung nichts
ergeben , was unter die Voraussetzung des § S1 falle . — Der nächste
Sachverständige , Dr . Bürger , weist zunächst auf einen Selbstmord -
oersuch des Hölz beim Militär und die krankhafte Hysterie des An -
geklagten hin . Hölz habe früher u. a. die Werke von Tolstoi und
Tagore mit gutem Verständnis durchstudiert . Wenn auch
bei Hölz jetzt nicht von einer Geisteskrankheit die Rede sein könne , so
sei er also doch kein gesunder Mensch . Er weise eine große Energie
und riesigen Fleiß auf , jedoch fehle ihm Einsicht in sein Tun . Nach
allem halte er Hölz für einen Mann von erheblichverminder -
ter Zurechnungsfähigkeit .

Der dritte Sachverständige . Medizinalrai Dr . Stürmer , er -
klärt zunächst , daß er bei der Untersuchung des Hölz große Schwierig -
keiten gehabt habe , da der Angeklagte aus Abneigung gegen die
Aerzte jede körperliche Untersuchung glatt abgelehnt habe . Der Sach -
verständige kommt zu dem Schluß , daß er bei Hölz keine Zeichen von
Geisteskrankheit und auch keine verminderte Zurech -
nungsfähigkeit erkennen könne . Dagegen liege eine gewisse
Hysterie vor .

Auf Veranlassung der Derteidigung schildert dann Hölz , wie er
in die kommunistische Bewegung gekommen sei . „ Ich bin Gefühls -
kommunist aus begeistertem Herzen . Als Borsitzender des Arbeits -
losenverbandes wurde ich für die Requisitionen usw. , die vorkamen ,
verantwortlich gemacht und man setzte auf meinen Kopf Prämien
von 30<X> bis 30 000 M. aus . Infolgedessen tauchte ich unter , bildete
mich wissenschaftlich weiter , floh aber trotz aller Verfolgungen
nicht ins Ausland , sondern wirkte illegal in Mitteldeutschland weiter .
Nach dem K a p p - P u t s ch erst flüchtete ich in die T s ch e ch o -
s l o w a k e i , die mich nicht auslieferte , da sie meine Taten als poli -
tische Vergehen ansah . Seit dem April 1910 werde ich wegen Land -
frisdensbruches in Falkenstein steckbrieflich verfolgt . — Staatsanwalt
I ö g e r : Da sich der Angeklagte hier als der ewig Berfolgte betrachtet
sehen will , möge er sich auch einmal über die Plünderungen
und Billenbrände äußern , die er geleistet hat . — Hölz : Wir
Kommunisten sind im Prinzip gegen jede Zerstörung , denn wir
betrachten alles Vorhandene als gesellschaftliches Eigentum . In
einigen Fällen mußte ich zu dem taktischen Mittel der Zerstörung
greisen , um Opfer an Menschenleben zu vermeiden . Ich mußt «

die Bourgeoisie einschüchkern ,
und tatsächsich habe ich das auch erreicht , daß die Bürger selbst die
Regierung ersuchten , keine Trupen zu schicken aus Furcht vor weiteren
Zerstörungen . Ich habe Villen verbrannt , um den Bürgern
zu zeigen , daß die revolutionäre Arbeiterschaft zu allem entschlossen
sei, und dafür trage ich die volle Berantwortung . — Vors . : Sie
hoben sich dann in Mitteldeutschland das A u t o m o b i l eines Grund -
befitzers verschafft , haben Dynamit requiriert und sind nach Eis -
leben gefahren , um die Villa des Oberstadtsekretärs N « h l s anzu -
stecken ? — Hölz : Ich erhielt im Klyster Mansfeld Meldung , daß in
Eislcben Kämpfe stattfänden , und brachte im Lastauto Verstärkungen
dorthin . Unterwegs traf ich Genossen , welche bereits aus dem
Kampfe kamen und drei gefangene Sipolcutc mit sich führten , die
von der anderen militärischen Oberleitung bereits zum Tode ver »
urteilt waren . Ich oerhinderte , daß ein anderer aus dem Kampf
zurückkehrender Trupp von Genossen , die sehr erbittert waren , diese
Sipolcute erschoß . Ich fragte sie, ob es möglich sei , daß ihre Käme -
roden ihre Massen ablegten . Hölz schildert hierauf die Brandlegung
im Hause des Oberstadtsekretärs N e h l s , die er als Emschüchterungs -
versuch darstelll . — Vors . : In dem Hause des Oberstadtsekretärs
haben Sie dann «ine Wache zurückgelassen , welche verhindern
sollte , daß das Feuer gelöscht würde ? — Hölz : Die Genossen
sollten das Feuer später selost löschen , nachdem die Bürger gesehen
hätten , daß es uns ernst war . — Vors . : Ist denn die Sipo nun
abgezogen ? —Hölz : Nein . Es kam dann zu einem größeren G e -
focht . — Vors . ( einfallend ) : Bei dem die Villa des Arztes Dr .
E b e r t gesprengt wurde .

Hieraus wurde in die

Beweisaufnahme
eingetreten .

Der erste Zeuge ist der Fahrsteiger H e n n i ck e aus Kloster
Mansfeld . Er berichtet , daß an einem Vormitttaa in den 5?os der

dortigen Schachtanlagen «in Trupp von etwa 25 Radfahrern ge -
kommen sei , deren Anführer ihn , den Zeugen , gefragt habe , ob er

nicht wisse , daß Generalstreik sei . Er solle binnen emer Viertel -
stunde seine Leute aus dem Schacht herausholen . Auf den Hinweis
des Zeugen , daß das nicht so schnell ginge , wollte sich der Radfahrer

zunächst auf nichts weiteres eintasten . Er solle den Arbeitern nur

sagen : „ Der Höchste ist da " Schließlich sei dann ein anderer

Radfahrer , ein ehemaliger Bergmann , an den Anführer herangetreten
und habe gesagt : „ Max , dos geht nicht , in der Zeit können die Leute

nicht ausfahren . Sie brauchen mindestens anderthalb Stunden dazu . "
Schließlich sei der mit Max Angeredete auch darauf eingegangen und
die Arbeit sei dann in dem Schacht eingestellt worden . — Vors .

zu m An g e kl . ! 5) ölz , sind Sie das gewesen ? — Angekl . : Das

weiß ich nicht .
Der nächste Zeuge , der Klempnermeister G ö r z au « Kloster

Mansfeld . weiß nichts Wesentliches zu berichten .
Sehr ausführlich dagegen äußert sich der folgende Zeuge , der

Kaufmann Alfred Leß aus Berlin . Er sagt u. a. : Ich war während
des Aufstandes im März d. I . geschäftlich in Kloster Mansfeld tätig .
Dort hatte Hölz im Gasthaus „ Goldener Ring " sein Hauptquartier
aufgeschlagen . Als ich an dem Gasthof vorüberging , kamen plötzlich

Bewaffnete auf mich zu . erklärten mich für verhaftet und

führten mich zum obersten Aktionsausschuß . Dort saß Max Hölz .
Er fragte mich nach meinen Papieren und meiner Tätigkeit , sowie
ob ich mich der Sache zur Verfügung stellen wollte oder ob ich
ein Spitzel sei . Notgedrungen antwortete ich, daß ich mich zur
Verfügung stellen wollte . Mir wurde darauf erklärt , daß ick als

Schreiber Verwendung finden würde . Hölz ernannte dann

Führer , die mit je vier Mann die Leute au « ihren Wohnungen
holen und dem Aktionsausschuß eventuell mit Gewalt vorführen
sollten . Ich selbst mußte für diese Führer die Ausweise schreiben ,
die die Unterschrift des Aktionsausschusses und den Stempel : „ Kom -

munistische Partei , Abteilung Heldra " trugen . Hölz erklärte , er
würde jeden , der sich drücken wolle , öffentlich brandmarken , damit die

Frauen säben , was sie für feige Männer hätten . Während
meiner Tätigkeit als Schreiber entstand auf der Straße ein großer
Lärm . Ich hörte den Ruf : „ Holt , oder wir schießen ! Ich

ging hinunter und sah , daß man das Auto des Maschinenfabrikanten
H o s f m a n n beschlagnahmte . Auf die Frage Hoffmanns , mit

welchen ! Recht das geschehe , antwortete Hölz : „Jetzt ist General -

streik . Ihr Auto ist beschlagnahmt Und auf den Hinweis
Hofsmanns , daß er in dem Auto Brot für seine Arbeiter holen wolle ,
erklärte Hölz zu den Umstehenden : «Ich arbeite schon seit zehn

Jahren nicht mehr und es geht mir gui . Warum fallt Ihr es nicht so

haben , wie ich . " Es ist mir auch bekannt , daß der Angeklagte Kuriere

nach Berlin , Leipzig und Halle geschickt hat , um Ver -

störkungen heranzuholen . Mit einem dieser Kuriere habe ich selbst
gesprochen . Er erzählle mir , daß er bei der DKPD . in Berlin um

Verstärkung gebeten habe und daß min ihm dort versichert habe , in
Berlin ginge es auch bald los . Ucberhaupt war in Klostcrmansfeld
allgemein die Nachricht verbreitet , daß in Verlin arosie Un -

ruhen herrschten und . daß es dort kein Gas und Licht mehr
gäbe . Weiter wurde mir erzäflt , d' ' ß Heiz auch die

im Prozeß Holz .
Sprengung der Sleinbahnslrecke Heldra —hettsledt

geleitet habe . Als die Schutzpolizei aus Klostermansfeld anrückte , war
der Akttonsausschuß plötzlich verschwunden und ich entfernte mich des -
halb auch . — Bors . : Hölz , stimmt das alles ! — Angekl . : Ich
könnte den Zeugen durch acht bis zehn andere Zeugen eines Mein -
e i d s überführen , ich tue es aber nicht , der arme Teufel tut
mir leid , er kann ja knapp auf den Beinen stehen . Ich gönne
ihm die Belohnung , die er erhalten hat . — Z e u g e : Ich habe keiner -
lei Belohnung erhalten .

Der nächste Zeuge , Polizeikommissar Ueberscheer - Eisleben ,
schildert die Vorgeschichte des Aufstandes in Eisleben und weist be -
sondern auf die Tätigkeit des Redakteurs Schneider von der
„ ManMldcr Volkszeitung " hin . Nach dem Einrücken der Schutz -
polizei tz?i dann Hölz in Eisleben angekommen und habe dort zur
Aktion gegen die Schupo ausgerufen . Auch zum Plündern
soll er aufgefordert haben mit den Worten : „ Holt Euch wieder , was
die Besitzenden Euren Vätern und Brüdern geraubt haben . Und
wenn Euch dabei die Polizei in die Quere kommt , dann s ch l a g t s i e
nieder . " Der Zeuge geht dann aus den weiteren Verlauf der
Eielebener Unruhen und aus die am Karfreitag erfolgte Spren¬
gung der Villa Heimboldt ein. ' — Vorsitzender zum
Angeklagten : Hölz , haben Sie die Villa gesprengt ? — Angekl . :
Ich muß erst wissen , wo die Villa lag . — Zeuge : Sie stand am

Marktplatz . — Angekl . : Meines Wissens ist das Haus des Doktors
E v e r s und das eines Bergwerksinspcktors gesprengt worden . —

Zeuge : Dos letztere war die Villa Heimboldt . — Rechtsanwalt
H « g e w i sch : Ist dem Zeugen bekannt , daß der Angeklagte zwei von
den Arbeitern festgenommene Schutzpolizcibeamte vor dem Tode

bewahrt und sie als Parlamentäre zur Schupo gesandt hat , um

diese zur Entfernung zu veranlassen ? — Zeuge : Ich habe davon

gehört , daß er einen Wachtmeister zum Kommando der Schutzpolizei
geschickt hat .

Seitens der Verteidigung wurde hierzu die Ladung des Eis -
lebener Oberbürgermeisters Dr . Riese und des Majors der Schutz -
Polizei Volte - Magdeburg beantragt .

Der Hüttenarbeiter Otto Morgen st ern schildert die Versuche
der Kommunisten , am 21. März im Mansfelder Revier den Gene -
r a l st r e i k zu proklamieren . Dieser Versuch sei nur teilweise
geglückt , da ein großer Teil der Arbeiterschaft widerstrebte . Am

folgenden Tag fand dann in Mansfeld eine Äersammlung im Volks -

hause statt . Hier hielt Hölz wirre und verhetzende Reden . Unter
anderem sagte er auch : „ Wir schlachten nicht bloß Hunde , sondern auch
Menschen . Nehmt Euch , was Ihr findet und kriegen könnt . " Am

folgenden Tage war ich Zeuge , wie Hölz in die Wohnung des Ober -

stadtsekretärs N e h l s am Breiten Weg eindrang und dort Brand

legte . — Vors . : Haben Sie gesehen , daß Hölz auf dem Marktplatz
nach dem Kaufmann H i l d e s h c i m geschossen hat ? — Z e u g e : Ich

habe gesehen , daß Hölz mehrere Schüsse nach oben abgefeuert hat . —

Ein Beisitzer : Haben Sie für Ihre Aussage von

irgend jemand eine Vergütung erhalten ? — Zeuge
( erregt ) : Nicht das Geringste . Ich stehe unter meinem Eide und sage
aus , weil mich mein Gewissen dazu drängt . Dieser Mann ( auf Hölz

zeigend ) hat Tausende von Familien durch seine verbrecherische Tätig -
kett ins Unglück gestürzt .

Der nächste Zeuge , Kassenbeamter W a t t t o w s k i , gibt dann
eine sehr ausführliche Schilderung der Vorgänge , die sich im März
in der Kreissparkasse zu Helmstedt abgespielt haben , wo eine Bande

von Hölz die Kassenschränke zu plündern versuchte . Sech » Be -

waffnete fuhren
im Auto vor die Sreissparkasse

und versuchten sich Eingang zu verschaffen . Die Beamten sperrten
die Türen ab , doch drangen die Schwerbewaffneten durch die Fenster
ein . Durch die Geistesgegenwart des Kassierers gelang es , die

Schlüssel in Sicherheit zu bringen , so daß die Räuber nicht in die

Tresors einzudringen vermochten . Der Zeuge wurde als Geisel
nach Heldra verschleppt und dort mehrere Tage festgehalten . „ Ich
blieb dort unter ständiger Bewachung , da der Aktionsausschuß von

Heldra mich zum Tode verurteilt hatte . Als jedoch die S i p o

in den Ort einrückte , lief die ganze Bande auseinander . — Hölz :
Im Prinzip ist es ja gleichgültig , ob ich eine Kasse mehr oder weniger ,
wie Sie sagen , ausgeplündert oder , wie ich sage , für das Prole -
tariat beschlagnahmt habe . Ich leugne aber meine Taten

nicht ab . Und hier irrt sich der Zeuge . Die sechs Männer handelten

zwar auf meinen Befehl , aber ich war nicht dabei . — Zeuge : Hölz

befand sich unter den sechs Kerlen und ich habe ihn bei der ersten

Vernehmung sofort wiedererkannt .
Dann folgte die Vernehmung des Bergarbeiters Friedrich Ho -

necke aus Heldra , der gegenwärtig sich in Untersuchungshaft wegen
Beteiligung an den Hölzschen Straftaten befindet . „ In Heldra
war ich dabei , wie Hölz von der Familie des Pastors Schmidt , den

er verhaftet hatte , Geld zu erpressen suchte . Ich sagt «: „ Aber Max ,

laß doch den Mann gehen . " Darauf erwiderte er : „ Q u a t s ch n i ch t,
ein Diener Gottes darf überhaupt kein Geld be -

halten . " Als ich noch eine Einwendung zu machen ver -

suchte , setzte mir Hölz den Revolver aus die Brust und

befahl mir , ich solle mich sofort bei der Roten Armee

melden . Als ich einwandte , ich fei Kriegsbeschädigter und

könne das nicht , wollte er mich in den Aktionsausschuß

schicken . Als ich auch das ablehnen wollte , sagte Hölz : Dann kriegst
du eine Kugel in den hintern . " Dann bekam ich ein Fahrrad und

mußte die Hölzsche Kolonne begleiten . Zunächst wurde aus der

Dynamitfabril Lein dach mit einem Lastauto Sprengstoff geholt .

Hölz lud einen Teil in ein L » x u s a u t o, und damit fuhren wir

nach Hettstedt . Hier flüchtete ich, wurde aber in Blankenhain als

Spitzel festgenommen und wieder zu Hölz zurückgebracht . Wir

kamen dann nach Ammendors , und dort lieh 5zötz das Dynamit ver -

teilen . Er selbst nahm ein Paket unter den Arm und begab sich nach

dem Postgebäude . Ich ging langsam hinterher . Als ich am

Bahnhof ankam , flog die Post schon in die Luft . Hölz : Von die -

ser Erzählung ist kein Wort wahr . Justizrat B r o h: Dieser Zeuge
gehört zum deklassierten Proletariat , und ich möchte seiner Aussage

wenig Glauben beimessen . Weshalb treten Sic denn als Prolet

gegen Hölz auf , der doch für das Proletariat bis zuletzt yekämpit
hat ? Zeuge : Weil es verbrecherischer Wahnsinn ist ,
was ' Hölz getan bot , » nd weil er so manchen Familienvater ine Un -

glück gebracht hat . Iustizrat Fränkl : Sie stellen die Sache so

dar , als ob sie zu allem gezwungen worden sind . Konnten Sie

denn nicht vor Hölz flüchten , wenn es Ihnen dort nicht gefiel ?

Zeuge : Nein , er ließ ja alle Wege sperren , und bei einer Ver -

sammlunq in Heldra wurden die Türen durch Bewaffnete besetzt .
Als Hölz nochmals betont , er sei bei dem Uebcrfall auf die Spar -

koste in Helmstedt nicht dabei gewesen , habe aber den Ueberfall or -

ganisiert , kommt es zu einem heftigen Zusammenstoß zwischen
einem der Beisitzer und der Verteidigung . Als Iustizrat Broh noch -

mals die Erklärungen Hölz ' sehr weitschweifig wiederholt , erklärt der

Beisitzer , daß er diese Ausführungen nicht höre . Iustizrat B r o h

bezeichnete diese Aeußerung als unerhört , denn sie zeige , daß in

einer Sache , wo es

um Leben und Tod des Angeklagten

gehe , «in Richter des Ausnahmegerichtes bereits während

der Verhandlung sein Urteil gefällt habe . Auch Iustizrat Fr an kl

protestiert und bedauert , daß er in diesem Stadium der Vorhand -

lung den betreffenden Richter nicht mehr ablehnen könne .

Waffenstmde bei Sera . Die „ Magdeburger Zeiwnq " meldet

aus Gera : Beamte des Staotskcmmistars fanden am Sonnabend

zwischen Gera und Ronneburg ein Lager von Infanterie -

und Maschinengewetrmunition . Zwischen 30 000 und « 9 900 Pa -

tronen wurden beschlagnahmt und dcr Reichst . euhandgefeUjchaft in

Erfurt zugeführt .



GeweMhajwbewegung
VarenverteilungsfteUe dtt Gewerkschaften .

Von gewisser Mite sind in letzter Zeit flb ( * di « Worenverteilung

der Gewertschasten Gerüchte in Umlauf gesetzt worden , ob aus Un -

kenntnio oder Böswilligkeit sei dahingestellt , die jeder Grundlag «

entbehren . Wenn es zu dem Zweck geschah, , die Warenverteilung in

ein schlechtes Licht zu rücken und sie damit bei der Berliner Arbeit «

nchmerschaft in Mißkredit zu bringen , so müssen wir das auf das

ollerentschiedenste verurteilen .
Demgegenüber erklären wir , daß die Warenverteilung ein ge »

meinnütziges Unternehmen ist , geschaffen von sämtlichen

Spitzenorgonisationen unter Beteiligung des Reichs , zu dem Zweck ,
der organisierten Arbeitnehmerschast zu nützen . Einmal , sie mit

preiswerter und in Qualität tadelloser Ware zu versorgen und

anderersests durch Steigerung des Umsatzes Arbeit für die Zsrbeiter
und Arbeiterinnen des Bekleidungs » und Textilgewerbes zu schaffen .
Sie ist damit gleichermaßen ein Stück produktiver Er -

werbslosenfürsorge , für die denn auch das Reich einen

Kredit von 25 Millionen zur Verfügung gestellt hat .
Es ist falsch , wenn die Behauptung kolportiert wird , die

Worenverteilung sei ein Privatunternehmen . Die Zentrale unter -

steht der Kontrolle eines Aufsichtsrats , in dem auch fünf Mitglieder
des Allgemeinen Deutsch . m Gewerkfchaftsbundes vertreten sind , di «

mit darüber zu wachen haben , daß das Unternehmen nach g e «

meinnutzigen Grundsätzen , an deren Zustandekommen auch
Vertreter des ADGB . mitgewirkt haben , geleitet wird .

Di « Berliner Derteilungsstellen unterstehen der Aufsicht der

Gewertschaftskommission . Der Genosse , dem die Leitung
der Verteilungsstellen übertragen ist , hat streng darüber zu wachen ,
daß sie den ihnen gestellten Zweck erfüllen und auch das Vertrauen

rechtfertigen , das ihnen die Arbeitnehmerschast als Einrichtung der

Gewerkschaften entgegenbringt . Er ist also der Vertrauensmann

der Gewerkschaftstommission und untersteht wiederum deren Kontrolle .

Wir ersuchen daher die Berliner Arbeit -

nehmerschaft . sich durch keinerlei gegnerische
Propaganda , aus welchen Motiven sie auch be -

trieben werden mag , beirren zu lassen und nach

wie vor ihren Bedarf in den Berliner Verteilungs -

st e l l e n z u d e ck e n. Der Umsatz , der bis jetzt stbon erzielt worden

ist , beweist , daß mit dieser Einrichtung etwas Nützliches geschaffen
wurde und es wird weiter ausgebaut werden , wenn ihr das Ver -

trauen auch in Zukunft erhalten bleibt . Wir bitten , sich in diesem
Vertrauen auch dann nicht beirren zu lasten , wenn sich einmal Mängel

einstellen solllen . Sofern uns Mängel , gleichviel welcher Art . nach -

gewiesen werden , sollen sie abgestellt werden , was aber nur möglich

ist , wenn sie zu unserer Kenntnis gelangen .

V c r t e i l u n g s st e l l e n sind bis jetzt eingerichtet :

Zimmerstraße 68 iVerkaufszeit von 3 bis 7 Uhr abends ) ;
Scbastianstraße 37/38 ( Verkaufszeit von S bis 6 Uhr abends ) ;
Engelufer 21 ( Transportarbeitcrverband ) ( Verkaufszeit von S bis 6 Uhr

abends ) .
Charitdstraße 3 ( DEG. - Konsumverein ) .
Reichsdruckerei . Öranienstr . 31 ( nur für Arbeiter deS Betriebes ) .
Ehemische Industrie auf Aktien I . Schering , Müllerstr . 173/71 ( nur für

Arbeiter des Betriebes ) .
Schneiderci - Genostenschaft „ Hoffnung " , Berlin N. , Brunnenstr . 183.
Karlshorst - Waldsiedeluug , Hegemeistcrwea 64.
Tempclhof , Richard Klingcr ( nur für Arbeiter de « Betriebes ) .
Gastocrk . Gitschinerstr . ( nur für Arbeiter der Gaswerke ) .
Schönhauser Allee 173, Eingang Ecke Schwedterstraße .
Kommeniusplcrfc 4.
Wildau , Maschinenfabrik Tchwartzkopf ( nur für Arbeiter des Betriebes ) .
Friedenau , Optische Fabrik von Goertz ( nur für Arbeiter des Betriebes ) .
Johannisthal , Ambiwerke ( nur für Arbeiter des Betriebes ) .

Der Derkaul erfolgt nur an Gewerk fchaftsmit -
g lieber , wenn sie sich durch Mitgliedsbuch legitimieren .

Weitere Verteilungsstellen « erden in den nächsten Togen «in -

gerichtet .
Die Genosten und Genossinnen , welche die Verteiluugsstelle in

der Zimmer st raße benutzen , bitten wir , sich möglichst so einzu -
richten , daß sie bis 6 Uhr abends ihren Bedarf decken .

Der Ausschuß der E ew erks ch afts t o mmissi o n
Berlins und Umgegend .

Zur Lohnbewegung der Gutsarbeiter .

Nach mehr als zweimonatlichen Verhandlongen ist am I . Juni
ein Schiedsspruch gefällt worden , der die Forderungen der

städtischen Gutsarbeiter restlos ablehnt . Di «
Gutsarbeiter haben durch Urabstimmung fast einstimmig den

Schiedsspruch abgelehnt , weil ihre wirtschaftlichen Verhältnisse
unerträglich sind . Sie erhalten nach dem Tarifvertrag , der
vom 1. April 1920 bis zum 31. März 1921 lief , folgende Stunden -
löhne : Taaelöhner 1,50 M. , Jugendliche Arbeiter 0,80 M. , Frauen
1,40 M. , Jugendliche Arbeiterinnen 0,70 M. Zu den Löhnen der
drei letzten Gruppen kommen keine Deputate . Für die Deputanten
kommt ein Deputat im Werte von 5000 M. pro Jahr hinzu . Im
August 1920 erfuhren diese Löhne eine Aufbesserung von 12 M.
für männliche , 8 M. , für weibliche und 5 M. für jugendliche Arbei -
ter pro Woche . Nun hat der Schlichtungsausschuß entschieden , daß
dieser völlig unzulängliche Tarifvertrag bis zum 31 . März 1922
verlängert werden soll . Die städtischen Gutsarbeiter werden durch
die Verlängerung dem wirtschaftlichen Ruin entgegengeführt . Aus
diesem Grunde hat die Funktionär - Konferenz , auf der sämtliche
städtischen Güter Groß - Berlins vertreten waren , diesen Schieds -
spruch einstimmig abgelehnt . Die Instanzen des Der -
bandes der Gemeinde - und Staatsarbeiter haben ihre Zustim -
niung zur Arbeitsniederlegung gegeben .

Fünfundzwanzigjähriges Verbandsjubiläum .
Der Genosse Karl Müller in Stendal . Parteisekretär ,

ist am 14. Juni diese ? Jahre « 25 Jahre Mitglied de « Deutschen
Bauarbeiterverbandes .

AI « junger 18 jähriger Maurer trat er in Mainz am 14. Juni
1836 in den damaligen Zentralverband der Maurer ein . Nickt nur
Mitglied , loar er von Anfang an ein rühriger , lebhafter Getoerk -
schaktler . Nach vierjähriger Wanderschaft ließ er sich im Jahre 1906
in Oberhauscn ( Rheinland ) nieder .

Neben seiner Tätigkeit im Verbände war er auch ein strebsamer
Mitarbeiter in der Partei . Nach Duisburg übergesiedelt , wurde er
bald gemaßregelt und darauf von seinen Duisburger Berufskollegen
im Jahre 1907 zum Verbandsbeamten gewählt . Hier wirkte er bis
zum Jahre 1910 und trat dann in den Dienst der Presse und der
Partei im Wahllrei » MoerS - Rees . Riederrhein . Hier arbeitete er
mit bestem Erfolg in jeder Hinsicht und war auch Mitglied der
Preußischen Landesversammlung .

Die Verbältniste im besetzten Gebiet , unter denen im besonderen
unsere tätigen Genoffen vielfach zu leiden haben , waren für ihn
Anlaß , nach dem Bezirk Magdeburg ( Lltmark , Sitz Stendal ) über -
zufiedeln .

Wir wünschen unserem Verbandsjubilar und Parteigenosien auch
fernerhin bei bester Gesundheit noch «ine lang « Tätigkeit im Dienste
des werktätigen Volke « auf dem Wege zum Sozialismus .

Die Eharlotlenburger Gewertschaftskommission demonstrierte in
ihrer Sitzung vom 11. Juni gegen den feigen Mörder an Garei « ,
München . Flemming erörtert « die Bedeutung der Beteiligung der
Gewerkschaften zu den Mtetseinigungsämtern . Nachdem sich
Schröder . Fränkel und Sommer zu der Sache zustimmend ge -
äußert hatten , erfolgte die Ausstellung einer Kandidatenliste zu den
bald stattfindenden Neuwahlen der Beisitzer zum Charlottenburger
MietSeinigungSamt . Die in der vorigen Versammlung abgebrochene
Diskussion über den Abbau der Löhne und die Maßnahmen

zur Verhütung der immer größer werdenden »rbeitSlosigkeit wurde

fortgesetzt . Gelordert wurde von den Rednern , die Aktivität und
die Stoßkraft der Gewerkschafien bedeutend zu erhöhen . Kuhnke
erwähnte noch den Konflikt der Kriegsbeschädigten
im Versorgungskrankenhaus Schloß Charlotten -
bürg , der im „ Vorwärts " hinlänglich besprochen worden ist . Die

Angelegenheil Hartfiel - Reinsck wegen Verkauss der abgerissenen
Bühne im früheren Volkshause soll , da die Sache nicht genügend
geklärt werden konnte , weiter verfolgt werden .

Die 0rlsverwaltungswahl bei den Eisenbahnern hat folgendes
endgültige Ergebnis : Abgegebene Stimmen 10101 , Liste Sckulz »

i Amsterdam 4916 und Liste Linke « Moskau 4317 Stimmen .
896 Stimmen waren ungültig .

Die SPD . - Obleute im Aletallarbeiterverband nahmen am Freitag
Stellung zu den Wahlen der Delegierten für die Generalversamm -

lung des Metallarbeiterverbandes in Jena . Die Verhandlungen
mit den Kollegen der USPD . zwecks Aufstellung einer gemeinsamen
Liste mußten ergebnislos abgebrochen werde » , weil das Verlangen
der SPD . - Kollegen . bei Aufstellung der Liste Parität zu üben ,
brüSt abgelehnt wurde . Nach einer ausgedehnten Dislussion , die
volle Einmütigkeit zeitigte , wurde folgende Resolution einstimmig

�angenommen : „ Die SPD . - Obleute beauftragen den Fraktions «
! vorstand , nachdem die Verhandlungen , eine Einigung auf paritätischer

Grundlage zu erzielen , gescheitert sind , alle Maßnahmen zu treffen ,
einer eigenen Liste zur VerbandStagSwahl zum Siege zu ver -
helfen . Der Fraklionsvorstand muß in näckster Zeit eine Voll -

Versammlung der SPD . - Melallarbeiter einberufen , welche die Auf «

stellung der Liste vornimmt . Die Obleute verpflickten sich , die regste
Agitation in den Betrieben zu entfalten und billigen ausdrücklich
die Haltung des FraltionSvorftandeS . "

Aus den Branchen TerMIndustrie , Färbereien und chemischen
Waschanstalten sind dem Zentralverband der Angestellten Klagen
darüber zugegangen , daß die Angestellten gezwungen Herden , ihr
Vertragsverhältnis als Angestellte in ein solches als „ P ä ch t e r i n
der Filiale " umzuändern . Die Pachtverträge entsprechen aber

zumeist nicht den Vorschriften des Gesetzes , sondern stellen nichts
weiter als eine Umgehung des bestehenden Tarif -
Vertrages dar . Die Angestellten werden gewarnt zu unter -

zeichnen , und ersucht , bei ollen vorkommenden Fällen die Organisa -
tion zu Rate zu ziehen . Besonders die Firma D. C o u n d e A. - ( g.

legt langjährigen Angestellten derartige Verträge zur Unterzeich -
nung vor .

Seine Schließung der belgischen Spinaerelen . Infolge der

Uebereinstimmung zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern in der
Baumwollindustrie werden die Spinnereien wahrscheinlich nicht ge -
schloffen werden .

Tia «»p»rtarb «it «r »erband . Bezirk Groß . Berlin . Mittwoch 7 Uhr bri Frn .
fara , Melchiorstr . 15. Sitzung drr Betriebsräte , Obleute , Vertrauensleute und
sonstigen Funktionäre aus den Weingroßhandlungen , Likör - , Mineralwasser - ,
Esstgfabriken sowie Hotelbetrieben .

Serantto . sstr den rebakl . Teil : Dr. Werner Beiser , Tbarlottenburg ; für anzeigen :
SS. Glocke. Berlin . Verlag ! vorwärts - verlag T. m. 8. H. . Berlin . Druck: vor -
wirtS - kuchdruckerei u. verlagsanstalt vaul Singer «l. Co. . Berlin . Lmbenstr . 3.

Hier »» 1 Beilage .

Sonnenbrand

m Myirholin - Seife .

Stoffe
jür Kerren - n. fiamen -Bebleidnng
„Aparte Neubelten1 * Verkauf meterweise

Koch & Seeland v. h :
QertraudtenstraBe 20 — 21

Der grosse

Saison - Ausverkauf

der unterzeichneten Firmen

ist in Vorbereitung und beginnt am

Montagj den 20 . Juni
4 *

Leopold Gadiel

Herrmann Gerson

F . V. Grünfeld
Modehaus Rudolf Guimann

Fr . Hahn

Rudolph Herfzog
N. Israel

A. Jandorf & Co .

Kaufhaus des Weste ;

Kersfen & Tufeur

Max Kühl

D . Levin

V. Manheimer

R. M. Maassen G . m . b . H.

Strumpfhaus Metzger
Michels & Cie .

F. Wahrstedt

Hermann Tiefz

A . Wertheim G. m. b . H.

Gebr . Wolff S Keller
das Haus der Herrenmoden
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